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DR. THOMAS MASSLER I Stv. KreisjägermeisterEDITORIAL

Liebe Jägerinnen und Jäger,
sehr geehrte Mitglieder der 
Jägervereinigung,

zuallererst möchte ich unserem Kreis-
jägermeister Claus Kissel von ganzem 
Herzen zu seiner Wahl zum stellvertre-
tenden Landesjägermeister gratulie-
ren. Mit seiner Leidenschaft und sei-
nem Engagement für die Jagd wird er 
sicherlich frischen Wind in den Lan-
desjagdverband bringen, speziell in 
die Öffentlichkeitsarbeit, die einer 
seiner Schwerpunkte sein wird. Claus, 
wir freuen uns schon auf Deine Aktivi-
täten, mit denen Du uns Jäger positiv 
in der Öffentlichkeit vertreten wirst. 
Wann immer Du unsere Unterstützung 
brauchst, wird die KJV Böblingen Dir 
mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Diese Ausgabe befasst sich mit dem 
Thema Jagd und Technik und wie Tech-
nik die Jagd beeinflusst und schon im-
mer beeinflusst hat. In den Artikeln 
werden unterschiedliche Gebiete be-
handelt und der Nutzen der neuesten 
Technik aufgezeigt.  Es wird der Ein-

satz von Drohnen zur Kitzrettung und 
von Geräten zum Orten unserer Hunde 
behandelt. Auch der Umgang mit den 
sozialen Netzwerken und unser Auf-
tritt im Internet wird beschrieben, bis 
hin zum neuen Wildtierportal, das uns 
Jäger bei richtiger Nutzung einige Er-
leichterungen bringt. Jagd als älteste 
Tätigkeit der Menschheit hat sich im 
Laufe der Jahrhunderte schon immer 
gewandelt und hat sich neue Techni-
ken zu Nutze gemacht. 

Lassen Sie uns dem Neuen positiv 
gegenüber stehen und nicht auf dem 
Alten beharren, weil wir uns immer 
im Klaren sein müssen, dass das ver-
meintlich so viel bessere Alte auch ein-
mal der neueste Stand der Technik war.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Erfolg bei der diesjährigen Drück-
jagdsaison und bleiben Sie gesund.

Dr. Thomas Massler
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KJV BÖBLINGEN - JAHRESBERICHT 2020/2021

Unsere diesjährige Hauptversammlung 
fand am 15. Mai 2021 in der Bondorfer 
Gäuhalle als Präsenzveranstaltung 
statt. Aufgrund der damals geltenden 
Corona-Regeln durften nur 100 Perso-
nen in die Halle. Es haben 49 Mitglieder 
teilgenommen, die Anmeldung erfolg-
te online. Wegen der Pandemie musste 
die Veranstaltung unter strengen Hy-
gienestandards stattfinden. Auf Jäger-
gespräche in geselliger Runde vor und 
nach der Hauptversammlung mussten 
wir dieses Mal leider verzichten. Es 
war aber wichtig, die formalen Themen 
zu behandeln und auch wichtige Be-
schlüsse herbeizuführen.

Wir gedachten den verstorbenen Mit-
gliedern der vergangenen zwei Jahre 
– diese waren in der letzten Jägerpost 
veröffentlicht. 

Als neue Ehrenmitglieder wurden be-
stätigt: Manfred Heger (Herrenberg), 
Volker Hess (Stuttgart), Peter Muth 
(Böblingen), Heidelgard Riexinger 
(Gärtringen), Herbert Stäbler (Lein-
felden-Echterdingen), Helmuth Auer 
(Schönaich), Manfred Braitmaier (Her-
renberg) und Eugen Däuble (Hildriz-
hausen). Unseren neuen Ehrenmit-
gliedern wurde angeboten, selbst zu 
kommen oder die Ehrung später im 

Bild: Kathrin Weik

kleinen Rahmen vorzunehmen – vier 
Ehrenmitglieder sind erschienen.
Anders als gewohnt verliefen diesmal 
auch die Ehrungen. Erstmals wur-
den die Treuenadeln nicht persönlich 
überreicht, sondern samt Urkunden 
per Post an die Mitglieder verschickt 
(nachzulesen in der JägerPost Nr. 89 
auf Seite 10).

Lediglich die Verdienstnadeln wur-
den übergeben. Sie wurden verliehen 
an Hartmut Egeler für seinen lang-
jährigen Einsatz für Lernort Natur 
(Silber-Nadel Lernort Natur), an Ulli 
Schmidt für seinen unermüdlichen 



Einsatz am Schießstand (Bronze-Na-
del des Deutschen Jagdverbandes), 
an Otto Benzinger als Hundeobmann 
sowie an Helmut Kayser als Biotop- 
obmann (jeweils Silber-Nadel des 
Landesjagdverbandes). Die Ehrungen 
wurden unter anderem vom einzig 
geladenen Ehrengast, Jochen Soko-
lowski (Bezirksjägermeister im Regie-
rungsbezirk Stuttgart, Mitglied des 
LJV-Präsidiums), vorgenommen.
Für ihre engagierte Arbeit innerhalb 
der Kreisjägervereinigung geehrt wur-
den außerdem Markus Koebler, der 
von 2010 bis 2020 als Schießobmann 
tätig war, Norbert Zundl, der von 2003 
bis 2020 als Bläserobmann unterstütz-
te, sowie Petra Reidel, die von 2018 bis 
2020 das Amt der Presseobfrau inne-
hatte. Alle drei erhielten das KJV-Son-
der-Jagdmesser persönlich bzw. auf 
dem Postweg.

Im Rahmen des Jahresberichts, in dem 
Kreisjägermeister Claus Kissel auch 
die einzelnen Sparten für das zurück-
liegende Jahr zusammenfassend resü-
mierte, kamen folgenden Themen zur 
Sprache:

Die revierübergreifenden Drückjagden 
und die Verkehrssicherung sind eine 
Herzensangelegenheit vom Kreisjä-
germeister. Diese Jagden bedeuten 
viel Organisation und Arbeit, sind 
aber eine schöne Art, in Gesellschaft 
zu jagen. Erneut wurde einiges an ver-
kehrslenkenden Maßnahmen mit dem 
Landratsamt zusammen umgesetzt – 
ein ausführlicher Bericht befindet sich 
in dieser Ausgabe der JägerPost (S. 40).

Das Anmeldesystem wurde auf eTer-
min umgestellt, eine Möglichkeit, sich 
per Internet anzumelden. Da sich das 
System bewährt hat, wird dies auch 
weiterhin beibehalten. Neu eingeführt 
wurde das Seniorenschießen mit dem 
Beauftragten Reinhold Poos. Unser 
Doppelkopfkeiler läuft mittlerweile 
– er wird nach der Jägerprüfung um-
gebaut und steht dann zur Verfügung. 
Das neue Böblinger Keilersiegel wurde 
2020 von 16 Mitgliedern geschossen, 
es erfährt einen guten Zuspruch und 
wird vorläufig weitergeführt.

Der Ausbildungsraum wurde bereits 
2020 im kleineren Umfang umgebaut. 
Der Ausbildungsbetrieb lief unter Coro-
na-Bedingungen zu zwei Drittel online. 
Die Prüfung im Mai 2021 mit 26 Schü-
lern hatte eine Erfolgsquote von 77 % 
im mündlich-praktischen Prüfungsteil. 
Bei der Schießprüfung war das Ergeb-
nis ähnlich. Im darauffolgenden Kurs, 
der im September begonnen hat, wa-
ren alle 30 Ausbildungsplätze nach der 
Infoveranstaltung Ende Juli bereits ver-
geben. Details zur Renovierung werden 
im Beitrag noch erläutert.

Die Kitzrettung lief in 2020 gut. Von 
Mai bis Juni 2020 konnten mit 11 Ein-

sätzen 22 Rettungen erfolgen. Wir ha-
ben nun zwei Drohnen vom Landrat-
samt zur dauerhaften Verwendung.

Matthias Bauer hat den Betrieb auf-
genommen. Die EU-Zulassung wurde 
beantragt und wird demnächst erwar-
tet, diese ist für eine Belieferung des 
Einzelhandels notwendig. Für den An-
kauf ist geplant, 4,00 – 4,50 € Euro/kg 
für das Schwarzwild in der Schwarte 
zu bezahlen. Weitere Infos finden Sie 
in dem ausführlichen Bericht in dieser 
Ausgabe der JägerPost auf Seite 34.

Das Projekt geht weiter: Der DJV zieht 
sich zurück und der LJV wird das Pro-
jekt zukünftig unter eigener Regie 
übernehmen. Der Fokus wird lokal auf 
Auftragsarbeiten in Baden-Württem-
berg gelegt. Ab 15.11.2021 beginnt die 
neue Sammelsaison.

Eine neue private Jagdschule hat in 
Herrenberg eröffnet. Auf deren Anfra-
ge wurde im Vorstand beschlossen, 
dass zur Ausbildung unser laufender 
Keiler und Kipphase in diesem Jahr 
benutzt werden dürfen. Wir sahen das 
im Vorstand nicht als Wettbewerb, 
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Mittlerweile hat unser Verein rund 
940 Mitglieder. Dazu nehmen wir 
mit der Aufnahme eines Mitglieds 
und während der Mitgliedschaft per-
sonenbezogene Daten auf. Dies ist 
wichtig, um Mitglieder telefonisch, 
per Post oder E-Mail zu erreichen. 
Oder auch um den jährlichen Mit-
gliedsbeitrag vom Konto einzuzie-
hen. Diese Informationen werden in 
einem EDV-System gespeichert. Wir 
sorgen dafür, dass personenbezoge-
ne Daten durch geeignete technische 
und organisatorische Maßnahmen 
geschützt sind. All das ist viel Arbeit, 
die ehrenamtlich erbracht wird. Und 
immer wieder kommt es vor, dass 
sich Daten ändern oder Mitglieder 
umziehen. Wenn uns dies dann nicht 
mitgeteilt wird, wird es schwierig 
und kostet oft unnötige Zeit.

Daher die Bitte: Teilt uns Änderungen 
Eurer Kontakt- oder Kontodaten mit. 
Ganz wichtig ist die E-Mail-Adresse – 
mittlerweile laufen die allermeisten 
Informationen auf dem elektroni-
schen Weg.

Zudem veröffentlichen wir Meldun-
gen oder berichten über besondere 
Ereignisse im Mitteilungsblatt „JAGD 
BW“, auf unserer Internetseite und 
auch in der JägerPost. Dabei können 
einzelne personenbezogene Mit-
gliederdaten veröffentlicht werden 
(beispielsweise Geburtstag oder Ju-
biläum, jedoch niemals Bankdaten, 
Adressdaten, Beruf, E-Mail o.ä.). Soll-
te ein Mitglied dies nicht wünschen, 
bitten wir um einen entsprechenden 
Einwand telefonisch oder per E-Mail.

Kontakt zur Mitgliederverwaltung:
Markus Netzker
Mobil: 0177 / 69 48 593
mitglieder@kjvbb.de

WICHTIG:
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sondern als Ergänzung der jagdlichen 
Ausbildung an, und zudem generieren 
wir kleinere Einnahmen und vor allem 
auch neue Mitglieder.

Claus Kissel stellte sich beim Landesjä-
gertag am 10.07.21 zur Wahl als stv. LJM 
und wurde einstimmig gewählt. Das 
Amt als Kreisjägermeister möchte er 
bis 2025 weiterführen und plant, sich 
2022 erneut und letztmalig zur Wahl zu 
stellen. Er plant, beide Ämter während 
vier Jahren parallel auszuüben und 
freut sich über jede Unterstützung.

Der Landkreis plant, im Wald zwischen 
Schönaich und Steinenbronn eine 
Hängebrücke zu bauen. Die örtlichen 
Jäger sind alles andere als begeistert. 
Am 26.05.21 fand dazu ein runder Tisch 
mit etwa 30 Personen unter Beteili-
gung der Jägerschaft statt.

Seit neuem gibt es das Antragsfor-
mular auf Mitgliedschaft auch in eng-
lischer Sprache. Viele Amerikaner 
möchten auch Mitglieder werden, sie 
suchen Anschluss zur örtlichen Jä-
gerschaft und schätzen auch unsere 
Schießmöglichkeiten.

Über die Finanzen der KJV Böblingen 
für die beiden zurückliegenden Jahre 
berichtete Schatzmeister Uwe Kühne:
Für 2019 ist zu vermelden, dass die 
Steuerprüfung im April positiv be-
schieden wurde und die Gemeinnüt-
zigkeit erneut bestätigt wurde. Die 
Einnahmen/Ausgaben waren ausge-
glichen und die liquiden Mittel lagen 
auf Vorjahresniveau mit 61.959 €. Die 
Kreditoren betrugen +13.943 €. Dies 
sind Rechnungen, die uns vorlagen, 
aber nicht mehr abgewickelt werden 
konnten aufgrund des Buchungs-
schnitts der Banken bzw. Abgrenzun-
gen von Verbindlichkeiten. Es gab 
keine weiteren Verbindlichkeiten zum 
31.12.2019.

Zu 2020 ist zu sagen: Es war von den 
Covid-19-Notwendigkeiten geprägt. 
Die Ausgaben für Jagdschule/Co-
vid-Schulungserfordernisse betrugen 
19.000 €. 
Die Einnahmen/Ausgaben ergaben 
dennoch ein positives Ergebnis von 
+7.600 €. Unsere liquiden Mittel wur-
den aufgebaut auf +69.000 €. 
Die Kreditoren betrugen +12.000 €, 
diese sind Rechnungen, die uns vor-
lagen, aber nicht mehr abgewickelt 
werden konnten aufgrund des Bu-
chungsschnitts der Banken bzw. Ab-
grenzungen von Verbindlichkeiten. Es 
gab keine weiteren Verbindlichkeiten 
zum 31.12.2020.

Der Bericht der Kassenprüfung erfolg-
te durch Ulrich Hildebrand: Er hatte 
die Jahresabschlüsse zusammen mit 
Karl Rehfuß und Utz Derichsweiler 
umfangreich geprüft und für korrekt 
empfunden. 
Die Entlastung des Schatzmeisters 
Uwe Kühne und des Gesamtvorstan-
des wurde von Bezirksjägermeister 
Jochen Sokolowski durchgeführt und 
erfolgte einstimmig.

Stellvertretender 
Landesjägermeister

Sulzbachstausee

Amerikanische 
Mitglieder
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Zwei bereits seit 2020 kommissarisch 
im Amt tätige Nachfolger im Vorstand 
stellten sich vor und wurden in ihre 
Ämter gewählt: Dies sind Kathrin Weik 
als Presseobfrau und Jochen Mößner 
als Schießobmann. Adolf Marold wur-
de bereits 2020 als neuer Obmann 
vom Jagdhornbläsercorps gewählt 
und nun in seinem Amt bestätigt. Zu-
dem wurde, als neuer weiterer stell-
vertretender Kreisjägermeister, Tho-
mas Fritz gewählt.

Die Sanierung des Unterrichtsraumes 
der Jagdschule mit knapp 50.000 Euro 
wurde bewilligt. Die Sanierung war 
eigentlich für die Unterrichtspause 
zwischen Mai und September im ver-
gangenen Jahr geplant gewesen. Auf-
grund der Corona-Pandemie verschob 
sich aber das Ende des Jagdkurses 
nach hinten und auch über die Aus-
gaben für eine große Lösung konnte 
nicht wie geplant auf der für März 
2020 angedachten Hauptversamm-
lung abgestimmt werden. Somit gab 
es nur eine vom Vorstand beschlosse-
ne Teilrenovierung. Nun soll eine neue 
umweltfreundliche Heizung die de-
fekte Gasheizung ersetzen sowie ein 
neuer Boden verlegt und eine neue 
Inneneinrichtung eingebaut werden. 
Der geschäftsführende Vorstand wur-
de mit der Vergabe und Organisation 
der Renovierung beauftragt.

Durch Schatzmeister Uwe Kühne wur-
de die Feststellung des Haushaltspla-
nes für die Jahre 2020 und 2021 wie 
folgt vorgeschlagen:
Zusammenfassung Planung 2020:
• Signifikantes Investment in Sanie- 
 rung des Schulungsraums (ver- 
 schoben auf 2021)
• Konzentration auf notwendige In- 
 vestitionen für die Durchführung  
 des Jagdschulkurses 
• Alle anderen Ausgaben auf notwen- 
 digem Niveau
• Einnahmen/Ausgaben ausgeglichen

Zusammenfassung Planung 2021:
• Signifikantes Investment in Sanie- 
 rung des Schulungsraumes bei Hei- 
 zung und Fußboden
• Alle anderen Ausgaben auf notwendig- 
 em Niveau, kein Waffenkauf in 2021
• Abbau Finanzreserven um ca. 20.000 € 
Dies wurde einstimmig verabschiedet. 

Um für zukünftige Fälle gewappnet 
zu sein, wenn eine Mitgliederver-
sammlung nicht in Präsenz stattfin-
den kann, bat der Vorstand um die 
Abstimmung über eine Ermächtigung 
des Vorstandes, um handlungsfähig 
zu bleiben. Bei nicht durchführbaren 
Versammlungen, verursacht durch 
Einschränkungen der Versammlungs-
freiheit, ist somit der Gesamtvorstand 
nun durch die erfolgte Abstimmung 

künftig ermächtigt, durch Beschluss 
einer ¾-Mehrheit im Gesamtvorstand 
und ausschließlich für satzungsgemä-
ße Zwecke über das vorhandene Ver-
einsvermögen zu verfügen.
Kreisjägermeister Claus G. Kissel dank-
te für das entgegengebrachte Vertrau-
en seitens der Anwesenden, dass sich 
in dieser Abstimmung ausdrückt, hofft 
jedoch, dass der Gesamtvorstand da-
von nicht Gebrauch machen muss und 
dass die für März 2022 angesetzte 
nächste Hauptversammlung wieder in 
gewohntem Umfang und gewohnter 
Weise stattfinden kann.

Claus G. Kissel

Bilder: Kathrin Weik

MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG

2022

19. März 2022 
Ehningen in der  

Turn- und Festhalle



In regenreichen Sommern wie diesem sind Rasenmäher, 
Heckenschere und Freischneider überall gefragt. So war 
es auch auf unserer Schießanlage am Mönchsbrunnen. 
Aber auch sonst fällt bei der Instandhaltung und Pflege 
auf dem Gelände und um das Gelände herum das ganze 
Jahr so allerhand an Arbeit an. 

Die KJV Böblingen freut sich deshalb umso mehr, dass 
sie Michael Hopf als neuen Platzwart gewinnen konnte. 
Er kümmert sich seit August darum, dass der Rasen an 
Keiler und Hase gemäht ist, hält das Grünzeug vor dem 
Fenster des Unterrichtsraumes im Zaum und die Rinnen 
und Abläufe sauber, damit sich kein Wasser den Weg in 
die Gebäude bahnt. Außerdem entsorgt er alle anfallen-
den Reststoffe und Hülsen am Schießstand und nimmt 
bei Bedarf auch mal kleinere Reparaturen in Angriff. Für 
die Raumreinigung wird es zusätzlich eine Reinigungs-
kraft geben. 

Wer Anregungen oder Wünsche hat, kann sich bei Micha-
el Hopf per E-Mail melden unter: platzwart@kjvbb.de.

Platzwart 
MICHAEL HOPF

Bild: Kathrin Weik

AUS DER KREISJÄGERVEREINIGUNG

Obmann/Obfrau 
JUNGE JÄGER & LERNORT NATUR

Da unsere  Jungjägerobfrau Tamara Wagner sowie unser 
Jugendobmann (Lernort Natur) Christian Aichele, aus pri-
vaten bzw. geschäftlichen Gründen ab nächstem Jahr für 
das Amt nicht weiter zur Verfügung stehen werden, sind 
beide Ämter ab 2022 neu zu besetzen. 
Als „Obmann/-frau Junge Jäger“ ist man mit der Betreu-
ung der Jungjäger während und nach der Ausbildung be-
auftragt. Hierzu gehört auch die Suche und Vermittlung 
von Jagdgelegenheiten über den Kontakt zu Jagdpäch-
tern. Des Weiteren umfasst das Amt das Organisieren 
von Veranstaltungen für Jungjäger wie Schießtermine 
und Stammtische. Wer das Amt „Obmann/-frau Lernort 
Natur“ bekleidet, arbeitet mit Schulen und Kindergärten 
zusammen, organisiert und unterstützt die Jugendarbeit, 
verteilt Infomaterial und verwaltet das „Lernort-Na-
tur-Mobil“. Für dieses Amt sollte die Ausbildung zum Na-
turpädagoge idealerweise absolviert werden. Beide Vor-
gänger sorgen für eine ordentliche Übergabe und stehen 
für eine Unterstützung zur Verfügung. Beide neuen Ob-
männer/-frauen gehören automatisch zum erweiterten 
Vorstand der KJV Böblingen.
Bewerbungen bitte an Claus Kissel: kjm@kjvbb.de

NEUBESETZUNG DER BEIDEN ÄMTER
OBMANN/OBFRAU FÜR JUNGE JÄGER 

OBMANN/OBFRAU FÜR LERNORT NATUR

LERNORT NATUR
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AUS DER KREISJÄGERVEREINIGUNG

Liebe Jägerinnen und Jäger der Kreisjägervereinigung 
Böblingen, das LeNa-Team benötigt Ihre Unterstützung!

Momentan sind wir auf der Suche nach sehr gut erhal-
tenen Fellen, um diese bei unseren Veranstaltungen in 
Kindergärten vorzuzeigen oder auch den Einrichtungen 
als dauerhaftes Lehrmaterial zur Verfügung zu stellen. 
Interessiert sind wir an Rehdecken, Fuchsbälge sowie an 
Steinmarder- und Waschbärfellen.

Sollten Sie uns weiterhelfen können, so nehmen Sie bitte 
mit uns Kontakt auf per E-Mail unter 
lernort-natur@kjvbb.de

Spendenaufruf 
FELLE, DECKEN, BÄLGE

Bild: Julia Döttling

Alte Ausgaben der JägerPost 
GESUCHT

Im Jahr 2024 wird die Jägervereinigung 100 Jahre alt.  
Dafür sind wir auf der Suche nach ein paar alten Ausga-
ben, die der KJV Böblingen nicht mehr vorliegen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns diese in die Ge-
schäftsstelle senden würden, damit wir sie dort einscan-
nen können. Selbstverständlich bekommen danach alle 
Eigentümer ihre Hefte zurück.
Auf den Aufruf in der vorigen Ausgabe der JägerPost er-
reichten uns bereits einige Ausgaben. Vielen Dank dafür. 
Wir hoffen, diese noch verbleibenden sechs Ausgaben zu 
finden:

# 16 – 1982
# 18 – 1983
# 21 – 1985

Danke vorab für die Mühe mal nachzuschauen und für 
alle Rückmeldungen (per E-Mail an info@kjvbb.de)!LERNORT NATUR



# 25 – 1987
# 55 – 2003
# 58 – 2005



Bild: Kathrin Weik
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2. Parlamentarischer Abend
VERTRETER DER POLITIK IM GESPRÄCH MIT DER KJV

KJV BÖBLINGEN - PARLAMENTARISCHER ABEND 2021

Am 1. September fand der 2. Parla-
mentarischer Abend im Sindelfinger 
Hotel Erikson statt. Der Einladung 
von Kreisjägermeister Claus G. Kissel 
folgten Tobias Bacherle, Bundestags-
kandidat (Grüne) sowie Marc Biadacz, 
Mitglied des Bundestags (CDU). 

Die gastgebenden Jäger waren Claus 
G. Kissel sowie die stv. Kreisjäger-
meister Dr. Jürgen Friedle, Dr. Thomas 
Massler, Dr. Hans-Ulrich Merz und Tho-
mas Fritz. Mit Dr. Florian Toncar, Mit-
glied des Bundestags (FDP), fand aus 

terminlichen Gründen schon nach-
mittags ein Austausch statt. Markus 
Frohnmaier, Mitglied des Bundestags 
(AfD), musste kurzfristig aus familiä-
ren Gründen abgesagt, die Bundes-
tagskandidatin Jasmina Hostert (SPD) 
bereits im Vorfeld.

Unter dem Motto „Politik und Jagd im 
Dialog“ tauschten sich die Beteiligten 
zu jagdlichen Themen auf Bundese-
bene aus, daher waren lediglich Bun-
despolitiker eingeladen. Für diesen 
Abend wurden aus den zehn Kernfor-

derungen des Deutschen Jagdverban-
des an die Politik vier Themen ausge-
wählt: Wald und Wild (auch im Kontext 
Klimawandel), Waffengesetz, EU-Ag-
rarpolitik sowie die Wiedervernetzung 
von Lebensräumen. Diese vier The-
men sieht die Kreisjägervereinigung 
Böblingen als besonders wichtig an 
und stellte sie den Politikern an die-
sem Abend vor. 

In seinen einleitenden Worten zum 
Thema Wald und Wild, betonte Claus 
Kissel, dass der notwenige Wald-
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umbau ein angepasstes Wildtierma-
nagement brauche. Der Versuch, das 
Gelingen des Waldumbaus nur an der 
Wilddichte festzumachen, sei einseitig 
und verschenke das Potential eines 
ganzheitlichen Lösungsansatzes. 

Die Anstrengungen des Waldumbaus 
zu artenreichen Mischwäldern bräuch-
ten daher den Schulterschluss aller 
Beteiligten. Hierfür hofft er bei der zu-
künftigen Bundesregierung, dass alle 
Interessen in ein lokal angepasstes 
Wildtiermanagement aufgenommen 

werden und Jäger dabei eine wichti-
ge Rolle spielen und nicht nur Schäd-
lingsbekämpfer sind.

Bei dem Thema Waffenrecht sieht 
Claus Kissel mit Sorge, dass es ei-
nen regelrechten Ideenwettbewerb 
gäbe mit weiteren Überregulierungen 
das Waffenrecht zu verschärfen – wie 
beispielsweise eine fragwürdige Ge-
sundheitsüberprüfung. Änderungen 
am Waffenrecht seien nur dann sinn-
voll, wenn sie einen tatsächlichen 
Mehrwert für die Sicherheit bringe 

und nicht ideologisch getrieben sei-
en und zu einem massiven bürokra-
tischen Mehraufwand führen. Tobias 
Bacherle von den Grünen sieht den 
Waffenbesitz grundsätzlich kritisch, 
sieht aber den Ansatz, Waffen zentral 
zu lagern, bei der Jägerschaft als nicht 
praxistauglich an. Marc Biadacz von 
der CDU, stimmt diesem Punkt zu und 
machte zudem klar, dass weder die 
Jägerschaft noch Sportschützen am 
Unheil der Welt beteiligt seien. 
Thomas Fritz wies daraufhin, dass 
jedes zusätzliche Verbot den Jägern 
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schade und den Bogen überspanne, 
weil die Jagd einen erheblichen Beitrag 
zum Umwelt- und Naturschutz leiste. 
Zu diesem Thema ergänzte Dr. Thomas 
Massler, dass die Jägerschaft die ein-
zigen sind, die fremde Personen ohne 
Durchsuchungsbeschluss unangemel-
det ins Haus lassen müssen, um ihre 
Waffen kontrollieren zu lassen. Tobias 
Bacherle ergänzte, dass es andere Be-
reich der Gesellschaft gäbe, bei denen 
man genauer hinschauen müsse, um 
den illegalen Besitz von Waffen und 
Munition zu unterbinden.

Zum Thema EU-Agrarpolitik verwies 
Claus Kissel darauf, dass die Lebens-
räume von Wildtieren durch die Zer-
siedelung immer kleiner werden, und 
dass massive Verkehrsinfrastrukturen 
zusammenhängende Wildtierlebens-
räume durchschneiden. Um die gene-
tische Vielfalt der Wildtiere zu sichern, 
ist es notwendig Jahrhunderte alte 
Wildkorridore durch Querungshilfen 
wieder gangbar zu machen. 

In diesem Zusammenhang bekommt 
die Rotwildrichtlinie und die Ausbrei-
tung des Wolfs eine besondere Be-
deutung. „Die EU-Agrarpolitik muss in 
Berlin umgesetzt werden, sie betrifft 

uns mit der Lebensraumgestaltung in 
unseren Revieren und vor allem beim 
Niederwild in hohem Maße. Wir bzw. 
die Landwirte brauchen eine Förde-
rung und entsprechende Anreize um 
entsprechende Maßnahmen, die der 
Artenvielfalt und Biodiversität nützen 
überhaupt umzusetzen. Landwirt-
schaftliche Produktionsflächen sind 
Lebensraum von Wildtieren und auch 
Jagdrevier“, führte Claus Kissel auch in 
diesem Zusammenhang aus. 

Da beim Thema EU-Agrarpolitik ein 
großes Interesse der Jägerschaft im 
Sinne der Biodiversität besteht, for-
derte Dr. Thomas Massler die Politik 
auf, mehr die regionalen Bauern zu 
fördern, nicht nur die Massenbetriebe. 
Dr. Hans-Ulrich Merz ergänzte, dass 

Biodiversität keinen Pfennig mehr 
koste und die Vorteile hätte, mit rela-
tiv wenig Aufwand die Blüh- und Ar-
tenvielfalt zu erhöhen.Zusammenfas-
send äußerte sich Claus Kissel lobend 
über die guten Kontakte zur Politik. 
Man fühle sich im Kreis Böblingen, be-
gonnen vom Kreistag, über die Land-
tags- bis hin zu den Bundestagsab-
geordneten, gehört und unterstützt. 
Dieser fruchtbare Austausch soll künf-
tig fortgeführt und weiter intensiviert 
werden, um für die Belange der Jäger-
schaft auf Landes- und Bundesebene 
Gehör zu finden.

Kathrin Weik



Technisierung und  
Digitalisierung der Jagd 

BEI DER KJV BÖBLINGEN 
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Kontrovers diskutiert, aber unauf-
haltsam auf dem Vormarsch, ist die 
Technisierung bzw. die Digitalisierung 
der Jagd. Einleitend zu unserem Ti-
telthema geben wir zuerst einen all-
gemeinen Überblick. 

Anschließend möchten wir Ihnen an-
hand einiger Beispielen vorstellen, 
was davon bei der KJV Böblingen be-
reits Wirklichkeit ist.

Der Einsatz der Nachtsichttechnik 
zeigt am deutlichsten, welche Rolle 

die Technik inzwischen bei der Jagd 
spielt. Noch vor wenigen Jahren un-
denkbar und trotz erheblicher Beden-
ken hinsichtlich der Waidgerechtig-
keit, scheint sich die Anwendung der 
Nachtsichttechnik in der Jägerschaft 
immer weiter durchzusetzen. Der Trei-
ber für technologische Umbrüche ist, 
analog zur Corona-Pandemie, in die-
sem Fall die ASP-Pandemieprävention. 

Der Einsatz der Drohnentechnologie 
bei der Kitzrettung hingegen ist durch 
den Tierschutz motiviert. Inwieweit 

TECHNISIERUNG UND DIGITALISIERUNG DER JAGD BEI DER KJV BÖBLINGEN 

er sich noch auf andere Bereiche der 
Jagd ausweiten wird, bleibt abzuwar-
ten. Bisher werden die Drohnenauf-
nahmen in diesem Zusammenhang 
durch Menschen ausgewertet und 
interpretiert. Es zeichnet sich aber 
bereits ab, dass auch hier zukünftig 
die Künstliche Intelligenz (KI) zum 
Einsatz kommen wird, wenn es darauf 
ankommt große Datenmengen sicher 
und schnell auszuwerten.

Ein Blick in die Vergangenheit kann 
helfen grundsätzlich abzuschätzen, ob 
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sich die technologischen Neuerungen 
durchsetzen werden. So gab es beim 
Aufkommen der Leuchtpunktoptiken 
hinsichtlich der Nachtsichttechnik 
ebenfalls Diskussionen, ob ihr Einsatz 
überhaupt waidgereicht sei. Heute 
stellt das bekannterweise niemand 
mehr in Frage.

Auch bei der Digitalisierung zeigt sich, 
dass diese schon in vielen Bereichen 
der Jagdpraxis Einzug gehalten hat. 
Zu nennen wären digitale Jagdhelfer 
wie Apps, zum Beispiel für die Ballis-
tik, aber auch zur Revierverwaltung 
oder für das Wildtiermonitoring. Die 
gewonnenen Daten wiederum, etwa 
durch das Wildtiermonitoring, können 
in geografische Informationssysteme 
(GIS) überführt und dort mit anderen 
Daten verknüpft werden. Auf diese 
Weise können beispielsweise Berei-
che mit erhöhter Wildaktivität in Kom-
bination mit der Vegetation oder dem 
Gelände sichtbar gemacht werden. Die 
Informationen über diese Bereiche 
könnten wiederum bei Planungen von 
Verkehrsinfrastrukturprojekten oder 
bei der Tierseuchenprävention eine 
Rolle spielen. Auch hier gilt: Je mehr 
Daten generiert werden, desto exakter 
kann geplant bzw. simuliert und Vor-
hersagen getroffen werden. Aufgrund 

ihrer Präsenz in den Revieren kommt 
der Jägerschaft hier eine entscheiden-
de Rolle zu. Das sollten die Jäger zu 
ihrem eigenen Nutzen auch deutlich 
machen.

Nicht zu vergessen ist weiterhin, dass 
im Kontext der Digitalisierung die so-
zialen Medien sowohl beim Informa- 
tionsaustausch als auch bei der Orga-
nisation innerhalb der Jägerschaft und 
in deren Außendarstellung eine über-
aus wichtige Funktion einnehmen. 
Dabei spielt auch das sinkende Durch-
schnittsalter der Jägerinnen und Jäger 
eine Rolle. Die Darstellung außerhalb 
der Jägerschaft, positiv oder negativ, 
hat einen entscheidenden Einfluss auf 
die Akzeptanz der Jagd in der breiten 
Bevölkerung und damit auch auf poli-
tische Entscheidungen.

Hierzu möchten wir einige Beispiele 
nennen. So hat sich gezeigt, dass eine 

effektive Kitzrettung nur mit Hilfe der 
Drohnentechnologie möglich ist. Auf 
diese Weise konnte die Anzahl der 
geretteten Rehkitze stark erhöht wer-
den. Auch ist der GPS-Einsatz bei der 
Hundeortung bei Nachsuchen oder 
Drückjagden nicht mehr wegzuden-
ken. Dazu gibt Dr. Thomas Massler in 
seinem Beitrag auf Seite 18 einen Ein-
blick in seiner Früher-Heute-Bilanz. Er 
beleuchtet zudem das Thema „Jagd 
mit dem Smartphone und der Nacht-
sichttechnik“. 

Auf das Thema Hundeortung geht Ro-
land Lauenroth in seinem Beitrag auf 
Seite 28 nochmals detailliert ein.

Die Einführung der Online-Buchungs-
plattform zur Schießstandnutzung ist 
auf die Corona-Pandemie als Treiber 
zurückzuführen. Die Buchungsplatt-
form hat sich aber so bewährt, dass 
sie beibehalten wird. Aus der Not ge-
boren war auch die Installation eines 
Online-Unterrichtstools, um die Jagd-
schule in Pandemiezeiten am Laufen 
zu halten. So konnte der Unterricht 
– wenn auch mit Abstrichen – fast lü-
ckenlos fortgeführt werden. Die Mee-
tingplattform Webex kam zudem auch 
beim Unterricht des Jagdhornbläser-
nachwuchses erfolgreich zum Einsatz. 

Bild: IStock / Johnce

Wie sichtbar sind nun  
diese Aspekte bei der  

KJV Böblingen, bei ihren 
Fachbereichen und bei  

ihren Mitgliedern?
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Auf diese Weise konnte ein halbes 
Jahr lang weiter unterrichtet werden, 
da ein Präsenzunterricht bis Anfang 
Juni 2021 nicht möglich war.

Die Homepage der KJV Böblingen wird 
stetig ergänzt und erweitert. Damit 
wollen wir unsere Mitglieder, neben 
der gedruckten Jägerpost, auch di-
gital auf dem Laufenden halten. Sie 
finden hier tagesaktuelle Meldungen, 
Bildergalerien und jagdlich relevante 
Themen, strukturiert und übersicht-
lich aufbereitet. Was sich hier in den 
vergangenen Wochen getan hat, lesen 
Sie im Beitrag auf Seite 24.

Im Winter vergangenen Jahres wurde 
das Wildtierportal Baden-Württem-
berg vom Ministerium für ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz veröf-
fentlicht. Dieses neue Tool ermöglicht 
Jägerinnen und Jägern, ihre Jagdstre-
cken digital zu erfassen, auszuwerten 
und am Ende des Jagdjahres der unte-
ren Jagdbehörde einfach zuzusenden. 
Zusätzlich können die registrierten 
Jagdpächter auf digitale Revierkarten 
(sofern Geodaten bereits vorliegen) 
und weitere Funktionen zugreifen. 

Die Details hierzu stellt unsere für die 
KJV Böblingen zuständige Wildtierbe-

auftragte Christina Merz in dieser Aus-
gabe auf Seite 32 vor. 

Wie bereits sichtbar ist, hat der Pro-
zess der Technisierung und Digitalisie-
rung weite Bereiche der Jagd durch-
drungen. Manche Entwicklungen sind 
etwa hinsichtlich der Waidgerechtig-
keit als fragwürdig zu beurteilen. Es 
sollte aber jedem bewusst sein, dass 
wie auch in anderen Lebensberei-
chen der aktuelle Zustand nur eine 
Momentaufnahme darstellt und dass 
beide Prozesse auch bei der Jagd un-
aufhaltsam weiterlaufen. Jägerinnen 
und Jäger sollten hier vor allem die 
Chancen und Möglichkeiten, die etwa 
die Digitalisierung bietet, zu ihrem 
Nutzen aufgreifen, sei es in der jagdli-
chen Praxis oder bei der Erhöhung der 
Akzeptanz der Jagd innerhalb der Ge-
sellschaft. Technisierung und Digita-
lisierung sowie jagdliches Brauchtum 
müssen sich nicht widersprechen.

Kathrin Weik

Bild: Wildtierportal Bild: Erich Marek



Technischen Neuerungen, die die 
Jagd betreffen, werden von vielen 
Jägern nach wie vor kritisch betrach-
tet. Das jüngste Beispiel hierfür ist 
sicherlich die derzeitige Diskussion 
über die Jagd mit Nachtsichtgeräten. 

Diese Diskussion wird heute genau-
so intensiv geführt wie zu Beginn des 
letzten Jahrhunderts, als die ersten 
brauchbaren Zielfernrohre auf den 
Markt kamen. Meist begründen Skepti-
ker ihre ablehnende Haltung mit „Tra-
dition“ oder mit „Waidgerechtigkeit“. 

Dabei sollte das entscheidende Kri-
terium bezüglich des Einsatzes von 
neuen Techniken deren Nutzen für 
das Erreichen jagdlicher Ziele sein. 
Lassen Sie uns im Folgenden einige 
Beispiele betrachten:

Es war schon immer das Ziel, in be-
stimmten Situationen schnell er-

JAGD UND TECHNIK - FRÜHER & HEUTE

Bilder: Thomas Massler

Jagd und Technik
FRÜHER & HEUTE

Erreichbarkeit

reichbar zu sein oder schnell je-
manden informieren zu können. Wer 
zum Beispiel mit der Hochsitzleiter 
durchbricht und sich schwer verletzt 
oder mit dem Wagen im Revier fest-
gefahren ist oder Hilfe beim Bergen 
oder einen Schweißhund braucht, 
der weiß die schnelle Erreichbarkeit 
zu schätzen. Vor nicht einmal 25 Jah-
ren musste man zuerst nach Hause 
fahren – oder laufen -um Hilfe zu 
organisieren. War man selbst ver-
letzt, blieb einem nur das Jagdhorn 
oder eine Notschussfolge, um auf 
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sich aufmerksam zu machen. Heute 
ist das mobile Telefon ein ständiger 
Begleiter und Hilfe kann jederzeit 
angefordert werden. Darüber hinaus 
kann man sich über verschiedene 
Apps über das Wetter, die Jagdzeiten, 
den Sonnen- und Mondaufgang und 
vieles mehr informieren, wenn man 
dies denn will. Nur die Schönbuchjä-
ger fühlen sich heute noch wie vor 25 
Jahren, wenn sie ohne Netzempfang 
die Stille des Schönbuchs genießen. 

Jagdkleidung sollte tarnen oder war-
nen, sollte robust und möglichst ge-
räuschlos sein und im Winter die Käl-
te abhalten. Einige von uns werden 
sich noch an die Moonboots erinnern 
oder sogar noch welche besitzen: Das 
sind diese autofeindlichen, nicht zum 
Gehen geeigneten, überdimensio-
nalen Schuhe für die Winteransitze 
oder um die Drückjagden überleben 
zu können. Mit dicken Lodenmänteln 
und Ansitzsäcken versuchte man, die 
übrigen Körperpartien warm zu hal-
ten. Das ging oft mit einer gewissen 
Einschränkung der Bewegungsfrei-

heit einher. Heute möchte ich meine 
Heizsocken nicht mehr missen. Akku-
gesteuert verbreiten sie über einige 
Stunden wohlige Wärme und können 
über das mobile Telefon bedient wer-
den. 

Und egal wie kalt es ist: Normale 
Jagdschuhe reichen aus. Darüber hi-
naus sind diese Socken auch beim 
Skifahren oder beim Besuch im Sta-
dion universell einsetzbar. Ergän-
zen kann man die Ausrüstung mit 
einer Heizweste – und glauben Sie 
es mir, es gibt nichts Schöneres als 
eine Wärmequelle um die Nieren zu 
haben, speziell wenn die Drückjagd 
noch über eine Stunde geht und es 
bitter kalt ist.

Früher kam es immer wieder vor, dass 
Hunde nicht mehr zu ihrem Führer zu-
rückfanden, dass sie Standlaut gaben 
und keiner es gehört hat oder dass 
sie geschlagen und zu spät gefunden 
wurden. Das Ziel war immer, dass am 
Ende der Jagd alle Hunde wieder ge-
sund mit ihren Führern zusammen 

waren, nur war es eben leider nicht 
immer so. Dank Schutzwesten und 
moderner GPS-Ortungsgeräte kön-
nen diese Situationen nun viel besser 
und meistens zum Wohle der Hun-
de gemeistert werden. Der Spruch, 
„wer Schweineköpfe haben will, muss 
Hundeköpfe dransetzen“, gehört so-
mit hoffentlich der Vergangenheit an.

Schon immer haben die Jäger ver-
sucht, den Kitzen einen qualvollen 
Mähtod zu ersparen. So wurden die 
Wiesen mit mehr oder weniger Erfolg 
in den frühen Morgenstunden mit 
Hunden abgesucht in der Hoffnung, 
die geruchlosen Kitze im hohen Gras 
zu finden. Oder man stellte am Abend 
vor der Mahd Pfähle mit Säcken in die 
Wiese in der Hoffnung, dass die Geiß 
ihre Kitze in der Nacht aus der Wiese 
wegbringt. Seit wenigen Jahren gibt 
es geschulte Teams, die die Kitze mit 
Hilfe von mit Wärmebildkameras aus-
gestatteten Drohnen suchen. 

Bei Nachweis können diese dann ge-
zielt gerettet werden. Der Erfolg ist 

Kleidung

Die Jagd mit Hunden

Kitzrettung

Bilder: Martin Dahlke
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messbar und, wenn das Zusammen-
spiel zwischen Jäger, Landwirt und 
Drohnenteam klappt, fast zu 100 Pro-
zent garantiert.

Jäger wollten immer schon wissen, 
von wem und wann die Kirrung auf-
gesucht wurde. Das „wann“ konnte 
durch Wilduhren schon bald bestimmt 
werden. Das „wer“ erst so richtig 
durch den Einsatz von Wildkameras, 
mit all den Datenschutzbedingungen, 
die beachtet werden müssen. Ob die-
se mit GPS ausgestattet sein sollen, 
damit die Bilder zeitgerecht auf das 
Smartphone gesendet werden, muss 
jeder für sich selbst entscheiden.

Fotos von der Jagd und von Jagder-
lebnissen wurden gemacht, seit es 
Kameras gibt. Damit wurden beson-
dere Jagderlebnisse gespeichert, zum 
einen zur Erinnerung, zum anderen, 

Bilder: Wildkamera privat

Wildkamera

Jagdfotos

um sie stolz den Jagdkameraden zu 
zeigen. Heute werden diese Ereignis-
se mit dem Smartphone festgehal-
ten und viel zu oft unbedacht über 
die sozialen Netzwerke geteilt. Diese 
Netzwerke bestehen nicht nur aus 
Menschen mit Jagdverstand, sondern 
darunter sind auch Personen, die be-
stimmten Fotos kritisch gegenüber-
stehen. Hier gilt es sensibel zu sein.

Dies sind nur einige Beispiele, wie 
moderne Technik die Jagd verändert 
hat. Man könnte noch den Einsatz 
von Schalldämpfern oder, wie zu Be-

ginn dieses Beitrags, den Einsatz von 
Nachtsichtgeräte bei der Schussabga-
be diskutieren. Wie bei all diesen Neu-
erungen sind die Geräte und ihre Tech-
nik für sich gesehen nichts Schlechtes. 
Aber die Verantwortung gegenüber 
dem Wild ist dadurch für den Jäger 
erheblich gestiegen, da sie ihm noch 
mehr Überlegenheit gegenüber dem 
Wild verschaffen. Deshalb verlangt sie 
von uns im Sinne der Waidgerechtig-
keit mehr als jemals zuvor einen kont-
rollierten und besonnenen Einsatz. 

Dr. Thomas Massler
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KITZRETTUNG IM LANDKREIS BÖBLINGEN

Kitzrettung per Drohne
DURCH EHRENAMTLICHE JÄGER

Bild: Marc Lachenmann

Aufgrund des deutlich späteren Mäh-
zeitpunktes durch unbeständiges 
Wetter haben wir nur ca. die Hälfte an 
Kitze gefunden bei annähernd gleich-
bleibenden Einsatzzahlen. 

Wir haben einige Reviere vom letzten 
Jahr nicht mehr fliegen müssen/kön-
nen, da diese so spät mit der Mahd 
dran waren, dass die Kitze schon so 
mobil waren und vor dem Traktor bzw. 
den Rettern selbständig flüchteten.

Wir freuen uns über unsere neuen Kitz-
retter, die uns schon tatkräftig unter-
stützt haben.

Jessica Mack, Christopher Wolf, Gün-
ther Dickes und Martin Dahlke sind neu 
dazugekommen. Somit stehen unseren 
2 Drohnen nun 11 Piloten und Helfer zur 
Verfügung und wir sind startklar für die 
Saison 2022.

Marc Lachenmann

Das 2. Jahr Kitzrettung  
unter Corona-Bedingungen
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Infos zur Kitzrettung in Böblingen:

15 GERETTETE KITZE

20 EINSÄTZE

Kitzrettung-Saison 2021:



In den zurückliegenden Monaten wur-
de die Webseite der KJV Böblingen 
sukzessive überarbeitet. Neue Rubri-
ken kamen hinzu, bestehende wurden 
neu strukturiert. Mit dem Internetauf-
tritt möchten wir Sie stets auf dem 
Laufenden halten, was sich in den ein-
zelnen Fachbereichen so tut.
Unter Termine sind alle geplanten 
Veranstaltungen der KJV BB sowie des 
LJV zu finden. Auch ist hierüber der 
Halbjahreskalender mit einer über-
sichtlichen Darstellung eingestellt, er 
liegt in gedruckter Form auch in die-
ser Ausgabe wieder bei.

In der Rubrik „Fachbereiche“ wurden 
die Auftritte von Hundewesen, Lern-
ort Natur und den Jagdhornbläsern 
komplett überarbeitet und übersicht-
licher gestaltet. Mehr Bilder und die 
wichtigsten Informationen auf einen 
Blick zeigen die ehrenamtliche Arbeit 
der Bereiche. 

Ganz neu aufgebaut wurde die Rubrik 
Jagdpraxis. Hier sind alle Informatio- 
nen zum neuen Wildtierportal zu finden. 
Zukünftig stellen sich zudem hier die 
drei anerkannten Hegegemeinschaften 
des Landkreises detailliert vor. 

DIE KJV BÖBLINGEN IM NETZ

Website
KJV BÖBLINGEN

Mit wenigen Klicks gelangt man au-
ßerdem zu den Kontakt- und Ser-
viceinfos rund um Nachsuchegespan-
ne, Trichinenproben, Verwahrstellen 
und ASP sowie Wolfssichtungen. Auch 
der Schätzrahmen für die Ermittlung 
von Schäden an landwirtschaftlichen 
Kulturen ist hier hinterlegt.

KJV BB WEBSITE:

www.kjvbb.de

24



DIE KJV BÖBLINGEN IM NETZ

Google-Einträge
KJV BÖBLINGEN & JAGDSCHULE

Eintrag KJV Böblingen

GOOGLE-EINTRÄGE:

Eintrag Jagdschule

Unser Auftritt bei Google wurde für 
die Kreisjägervereinigung ebenfalls 
überarbeitet und aktualisiert. 

Desweiteren wurde ein Eintrag für 
die Jagdschule der Kreisjägerverei-
nigung Böblingen erstellt. 

Wir bitten nun unsere Mitglieder, 
Bewertungen oder Rezensionen 
abzugeben, um unser Ranking bei 
Suchmaschinen zu erhöhen sowie 
unsere Bekanntheit und Reichweite. 

Dadurch können wir die KJV Böblin-
gen mit unseren Leistungen besser 
präsentieren. Außerdem erhöht es die 
Sichtbarkeit auf Google Maps. 

Es besteht die Möglichkeit für eine Be-
wertung Sterne zu vergeben (1 Stern = 
schlecht bis 5 Sterne = sehr gut) oder 
eine Rezension (Bewertung bzw. kur-
zer Erfahrungsbericht) einzustellen.

Wir danken allen, die sich die Zeit 
nehmen. 
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DIE KJV BÖBLINGEN IM NETZ

Facebook
KJV BÖBLINGEN

Eine moderne Jägervereinigung sollte 
auch in den sozialen Medien sichtbar 
sein. Wir bemühen uns deshalb, ne-
ben der Rubrik Aktuelles auf der Web-
site auch auf Facebook immer wieder 
interessante Neuigkeiten zu posten. 

Um unsere Sichtbarkeit auf Facebook 
zu erhöhen, sind die hinterlegten Fa-
cebook-Algorithmen relevant. Diese 
entscheiden darüber, was dem Face-
book-Nutzer an Beiträgen vorgeschla-

gen wird sowie in welcher Reihen-
folge. Ein Bewertungssystem hinter 
jedem Beitrag wirkt sich ebenfalls auf 
die Sichtbarkeit aus. So zählen Likes 
fast nichts im Vergleich zu einem Herz, 
einer Umarmung oder noch besser ei-
nem Kommentar. 

Also vergebt gerne fleißig Herzen oder 
stellt einen kurzen Kommentar ein, 
und helft uns so, unsere Sichtbarkeit 
online noch zu erhöhen.

www.facebook.com/KJVBoeblingen

FACEBOOK

JULE

FOLGEN, TEILEN, KOMMENTIEREN ERWÜNSCHT
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Inh. Oliver Kratochwil · Büchsenmachermeister · Bleichstraße 6 · 75173 Pforzheim · Tel. 07231 23105 · Fax 23665

Wir verkaufen
Ihre Alte!

OLIVER KRATOCHWIL
WAFFEN-LANDMESSER
Jagdwaffen · Sportwaffen · Optik · Mode · Bogensport

· Schnelle und diskrete Abwicklung
· Ankauf, Abholung und Abtransport

aus einer Hand
· Auf Wunsch Erledigung

aller Behördenformalitäten

Inh. Oliver Kratochwil · Büchsenmachermeister · Bleichstraße 6 · 75173 Pforzheim · Tel. 07231 23105 · www.waffenland.de
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ges Funksignal. Akustisch und optisch 
zeigt der Empfänger die Signalstärke 
an. Wird der Empfänger in Richtung 
des Senders gehalten, wird das Sig-
nal besser empfangen. So wird der 
angezeigte Wert am Empfänger höher. 
Dadurch lassen sich Richtung und Ent-
fernung zum Hund abschätzen.

Mit Fortschreiten der Technik und mit 
Verwendung von GPS-Daten erhöhte 
sich der der Informationsgehalt deut-
lich. Das Global Positioning System 
(GPS) ist seit Mitte der 1990er-Jahre 
voll funktionsfähig und ermöglicht 
seit Mai 2000 auch zivilen Nutzern 
eine Genauigkeit von oft besser als 
zehn Metern. 
Demzufolge verwendet die nächste 
Generation der Hundeortungsgeräte 
die GPS-Signale mit der Funkteleme-
trie. Um die Position des Hundes (und 
des Hundeführers) zu bestimmen, 
werden Signale von mindestens drei 
GPS-Satelliten benötigt. Jeder weitere 
bringt eine höhere Positionsgenauig-
keit. Der Sender im Hundehalsband 
übermittelt über ein digitales Funk- 
signal seine Koordinaten an den Hand- 

JAGD 4.0 - HUNDEORTUNG

Vita

Roland Lauenroth

Roland Lauenroth
mit Dackel Diana vom Jagdschloss 
Waldenbuch Rufname: Bärbel

- Jäger seit Mai 2011
- Hegeringleiter IV  

seit Feb. 2016
- Hundeführer  

seit Juni 2018
- Dackelzwinger  

vom Jagdhaus Schönbuch FCI 
 seit Januar 2021

Hundeortung
DIE TECHNIK DER HUNDEORTUNG 

Zugegeben, ich bin ein Fan einer funk-
tionierenden Hundeortung und das 
nicht nur auf der Jagd. Wenn man 
durch Feld und Flur streift, kann der 
eigene Hund schon mal abhanden 
kommen, weil er gerade ein ach so tol-
len Duft in der Nase hat, dem er nicht 
wiederstehen kann. Einige werden 
nun sagen, dass der Hund das große 
„G“ nicht kennt und man daran arbei-
ten sollte. 

Die Hundeortung hat mit der klassi-
schen Funktelemetrie begonnen. Be-
reits 1977 setzten skandinavische Jäger 
kompakte Geräte ein. Der Sender, der 
an einem Hundehalsband befestigt 
wird, sendet permanent ein analo-

Das sichere Gefühl,  
zu wissen, wo sich  

der Hund rumtreibt,  
wenn er mal abhanden
kommt, kann dadurch  
nicht ersetzt werden. 
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empfänger des Hundeführers. Mithil-
fe des eigenen Standorts können die 
genaue Richtung und die Entfernung 
zum Hund ermittelt werden. Meist 
sind in diesen  Empfängergeräten to-
pografische Karten hinterlegt. So kann 
der Hundeführer die Geländesituation 
detailliert einschätzen und die genaue 
Position des Hundes erkennen.  

Im Jahr 2002 brachte die finnische 
Firma „Tracker“ das erste Hundeor-
tungssystem auf den Markt, das den 
von den GPS-Satelliten ermittelten 
Standort über eine SMS-Textnachricht 
(Short Message Service) per GSM-Han-
dynetz an das Telefon des Hundefüh-
rers übermittelte. Zunächst wurden 
die Daten ohne eine weitere Verarbei-
tung am Handy ausgelesen. Der Hun-
deführer musste die Geokoordinaten 
in ein anderes GPS-Handgerät einge-

ben, um zu seinem Hund zu finden. 
Schon bald wurden eigene Program-
me für Mobiltelefone entwickelt, mit 
denen der Hundeführer mittels Kom-
passanzeige oder Kartenansicht zu 
seinem Hund geführt wurde. Im Laufe 
der Zeit entwickelten sich daraus An-
wendungen für Smartphones, die auf 
Wunsch Geschwindigkeit, Laut, Ent-
fernung und weitere Daten vom Hun-
desender liefern. Voraussetzung dafür 
ist allerdings eine vorhandene Han-
dy-Netz-Abdeckung am Standort von 
Hund und Hundeführer. Unbegrenzte 
Reichweite und sehr hoher Informa- 
tionsgehalt sind die absoluten Vortei-
le dieser Technik. Auch in Gebieten mit 
schlechtem Handynetz ist es oft mög-
lich, noch eine SMS zu senden oder zu 
empfangen. Nachteilig bei dem hohen 
„Technisierungsgrad“ des Systems 
ist, dass vielfältige Einstellungen und 
elektronische Komponenten automa-
tisch zu einer höheren Störungsrate 
führen.

Um die zeitliche Verzögerung einer 
SMS auszuschalten, entstanden Sys-
teme, die zum Sender im Hundehals-
band eine Standleitung über das mo-
bile Internet per GPRS (General Packet 
Radio Service) aufbauen. Dadurch 

sind die Positionsdaten brandaktuell 
und werden nahezu in Echtzeit über-
tragen. Somit sind noch viel mehr In-
formationen neben genauer Position 
verfügbar (z. B. Akkustand, Bellen, Ge-
schwindigkeit des Hundes). Alle diese 
Informationen werden nicht direkt an 
den Hundeführer gesendet, sondern 
auf einem speziellen Server gespei-
chert. Auf diese Daten könnten auch 
andere Personen zugreifen, sofern 
sie berechtigt sind. Auch hierbei ist 
die Voraussetzung eine bestehende 
Netzabdeckung von Hund und Hun-
deführer. Die unbegrenzte Reichweite, 
die hohe Datendichte und die Aktua-
lität der Informationen sind die her-
ausragenden Merkmale bei den GPRS  
Ortungsgeräten.

Einige Hersteller von Hundeortungs-
systemen kombinieren verschiedene 
Funktionsweisen miteinander. Durch 
die Kombination von GPS-Ortung und 
Datenübermittlung per GPRS auf der 
einen Seite sowie Ortungsmöglichkeit 
via Funktelemetrie auf der anderen 
wird der Einsatzbereich der Geräte 
breiter. Fällt die GPS-Ortung wegen 
eines Funkloches aus, kann der Hund 
immer noch per Telemetrie gesucht 
werden. 

Einer der größten  
Nachteile der  

Funktelemetrie ist  
die eingeschränkte  

Reichweite. 

Bilder: Klaus Schmadalla
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In der Wildtierforschung gibt es Or-
tungshalsbänder, die GPS-Daten an 
Kommunikationssatelliten funken. 
Das ist ein Wunschtraum aller Hun-
deführer, denn die Reichweitenprob-
leme der Funktechnik und die Netz-
abdeckungsprobleme wären damit 
Geschichte. Allerdings sind für diese 
Variante noch zu wenig Satelliten für 
die Kommunikation im Weltall, sodass 
auch hier nicht unerhebliche Löcher 
in der Datenweitergabe entstehen 
können. Somit bleibt dieser Wunsch-
traum, zumindest aktuell, für die Hun-
deortung unerfüllt. 

Alle angebotenden Systeme auf dem 
Markt sind für den professionellen 
Einsatz konzipiert. Welches System 
man nutzen möchte, hängt vom je-
weiligen Einsatzbereich, den Netzab-

Heute verwenden  
die meisten Hunde- 

ortungssysteme  
GPS-Tracking in einer  

Kombination aus GPRS  
und Funktelemetrie.

deckungsproblemen und vor allem 
der Topographie ab. Am Markt am be-
kanntesten sind die beiden Hersteller 
Garmin und Tracker. 

Natürlich gibt es weitere Hersteller, 
die auch sehr gute Systeme am Markt 
anbieten. Manche Systeme verwenden 
zur Übertragung die Funktelemetrie. 

Nachdem die Übertragungsfrequenz 
155,45 MHz durch die Bundesnetz-
agentur der Allgemeinzuteilung für 
die Übertragung von Positionsdaten 
von Jagd-, Rettungs-, und Spürhun-
den unterliegt, entstehen für die 
Nutzung auch keine Entgelte mehr. 

Roland Lauenroth

Bilder: Klaus Schmadalla
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Wildtierportal-Pioniere
KREISJÄGERVEREINIGUNG BÖBLINGEN

Bild: Christian Merz

Im November 2020 startete das 
Wildtierportal Baden-Württemberg  
(www.wildtierportal-bw.de) in die öf-
fentliche Pilotphase. Auch wenn es zu 
Beginn noch etwas holperte, konnten 
zum Ende des letzten Jagdjahres die 
ersten Streckenlisten digital übermit-
telt werden. Inzwischen sind Kinder-
krankheiten des Portals beseitigt.

Um das Portal in unserem Sinne und 
nach unseren Bedürfnissen weiterzu-
entwickeln, beteiligt sich die KJV BB 
über verschiedene Initiativen an der 
Entwicklung. Im Frühjahr dieses Jah-
res konnten wir bereits 40 Jagdpächter 

und Interessierte im Umgang mit dem 
Portal schulen. Die dabei gesammelten 
Erkenntnisse wurden an den Landes-
jagdverband, die Untere Jagdbehörde 
sowie das Ministerium für Ernährung, 
Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz (MLR) zurückgespielt. 

Daraufhin wurden wir eingeladen, 
an einem Entwickler-Nutzer-Seminar 
teilzunehmen. Dabei schauen die Ent-
wickler den Jägern bei der Nutzung des 
Portals über die Schulter. So sollen die 
Benutzerfreundlichkeit verbessert und 
die Nutzung der einzelnen Funktionen 
analysiert werden. An dieser Stelle ein 

herzliches Dankeschön an die Jäger, 
die sich bereit erklärt haben, an die-
sem Seminar teilzunehmen. Gemein-
sam können wir das Wildtierportal zu 
einem Werkzeug formen, das uns nützt 
und bürokratische Vorgänge reduziert.
Für Fragen stehen die Wildtierportal-
pioniere der KJV BB mit Rat und Tat 
zur Seite: www.kjvbb.de/jagdpraxis/
wildtierportal. Auch persönliche Schu-
lungen im Rahmen von Hegeringver-
sammlungen oder per Videokonferenz 
werden gerne durchgeführt.

Christian Merz 
(Kontakt: wildtierportal@kjvbb.de)

WILDTIERPORTAL BADEN-WÜRTTEMBERG
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Hanns-Martin-Schleyer-Straße 8 | 71063 Sindelfingen

Tel.: 07031 / 935 – 0 www.erikson.de
Fax.: 07031 / 935 – 555 info@erikson.de

93 klimatisierte Komfortzimmer

6 Veranstaltungsräume auf
241m² für Tagungen und Bankette

bis zu 120 Personen

Hauseigener Catering- und
Partyservice

Elegantes Hotel-Restaurant

Gemütliche Weinstube

Bei uns gibt es herzhaftes
vom Wild aus der

eigenen Jagd.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Familie Kramer

Hindenburgstraße 6 | Telefon 07032 893980 | www.kuechenhaus-herrenberg.de

Raum für feine Küchen

Auf den Fliesen eher nicht. Auf dem 
Teller dagegen ist Wild sehr beliebt, 
denn das Fleisch schmeckt beson-
ders aromatisch und lässt sich sehr 
vielseitig und raffiniert zubereiten. 
Zum absoluten Genuss wird das Ko-

chen in Ihrer neuen Designerküche, 
ausgestattet mit modernsten Gerä- 
ten, die ganz individuell auf Ihre 
Wünsche abgestimmt sind. Überzeu- 
gen Sie sich auf über 1000 qm Aus- 
stellungsfläche mitten in Herrenberg.

Das Foto zeigt die Küche eines Kunden in Herrenberg

Wild auf Wild in der Küche?



AB HERBST 
ERHÄLTLICH

HOCHWERTIGE  
WILDPRODUKTE
AUS DEM KREIS BÖBLINGEN

UNSERE JÄGER – UNSERE REGION 
ZUSAMMEN FÜR NACHHALTIGKEIT

www.heimat-nichts-schmeckt-näher.de



Die Projektidee einer Vermarktung 
von regionalem Wildfleisch ist schon 
seit langer Zeit angedacht. Die Vor-
bereitungszeit war intensiv, nun ha-
ben zwei exklusive Produkte ihre 
Marktreife erlangt: Ab Oktober wer-
den Endverbrauchern in vorerst vier 
CAP-Märkten im Kreis Wildbauern-
bratwurst sowie Rauchfleisch aus 
heimischer Jagd angeboten.

Dahinter steckt eine Kooperation der 
Kreisjägervereinigung Böblingen, der 
Land- und Wildmetzgerei Bauer sowie 
der Regionalmarke „HEIMAT – Nichts 
schmeckt näher“. Der Gedanke hin-
ter diesem Zusammenschluss ist, ein 
exklusives und nachhaltiges Lebens-
mittel aus der Region dem Verbrau-
cher anzubieten. Die Marke „HEIMAT 
– Nichts schmeckt näher“ ist hierfür 
perfekt geeignet, trägt sie doch die 
Werte mit, die auf solch ein hochwer-
tiges Wildfleisch-Produkt und den Ge-
danken der Jagd perfekt passen. Die 

Marke „HEIMAT – Nichts schmeckt nä-
her“ setzt sich seit 2008 in den Regio-
nen Heckengäu und Schönbuch aktiv 
für den Erhalt und Schutz der Kultur-
landschaft ein. Sie unterstützt mit 
ihrem Handeln die lokale Produktion 
und Wertschöpfungskette, indem sie 
Produkte von regionalen Erzeugern 
vermarktet, die einen unmittelbaren 
Naturschutznutzen leisten und ihre 
landwirtschaftlichen Flächen nach-
haltig bewirtschaften. Unter ihrem 
Dach vereint sie über 50 hochwerti-
ge Produkte, darunter die Säfte der 
Landkreis-Apfelsaftinitiative, Weine, 
Honig, Fruchtaufstriche und Hecken-
gäu Linsen – und ab sofort auch Wild-
bret vom heimischem Wildschwein 
der Böblinger Jägerschaft. 

Die nun neu in dieses Sortiment auf-
genommenen Wildfleischprodukte 
wurden von Metzgermeister Matthias 
Bauer entwickelt: Wildschwein aus 
der Region als Wildbauernbratwurst 
sowie als Rauchfleisch. Für die Her-
stellung der Wildbauernbratwurst 
kann (wenn der Fettgehalt beim Wild 
nicht ausreicht) aus verarbeitungs-
technischen Gründen und wegen des 

Geschmacks Schweinefleisch beige-
mischt werden.

Die Verteilung und der Vertrieb der 
Produkte werden von der Femos  
gGmbH durchgeführt, einem in Gär-
tringen ansässigen Inklusionsun-
ternehmen, die Menschen mit Be-
nachteiligung in den (Arbeits-) Alltag 
integrieren. Zu Beginn werden die 
Spezialitäten in den CAP-Märkten in 
Malmsheim, Holzgerlingen, Nufringen 
und Herrenberg sowie in den Auto-
maten von Matthias Bauer angebo-
ten. Langfristig wird eine Erweiterung 
auf die gesamten Verkaufsstellen der 
Regionalmarke und regionaler Gast-
ronomie angestrebt.

Wie bereits in den vergangenen bei-
den Ausgaben der JägerPost berichtet 

Wildbret für die Region
STARTSCHUSS FÜR DIE  

REGIONALE VERMARKTUNG VON WILDSCHWEIN

Wie kam es dazu?

Wie sieht der Beitrag  
der Jägerinnen und Jäger 

der KJV Böblingen zu  
dieser Kooperation aus? 

HOCHWERTIGE WILDPRODUKTE AUS DEM LANDKREIS BÖBLINGEN
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HOCHWERTIGE WILDPRODUKTE AUS DEM LANDKREIS BÖBLINGEN

(Ausgabe 88, S. 26 und Ausgabe 89, S. 
28), ist die EU-Zertifizierung für den 
Wildverarbeitungsbetrieb von Metz-
germeister und Jäger Matthias Bauer 
aus Neuweiler in der Schlussphase. 

Er hat mit der Kreisjägervereinigung 
Böblingen einen Vertrag abgeschlos-
sen, wonach es jedem Mitglied der 
KJV gestattet ist, sein erlegtes Wild 
(Bspw. Wildschwein oder Reh) zu je-
der Tages- und Nachtzeit in sein Kühl-
haus zu hängen bzw. bei zusätzlichem 
Bedarf in einen weiteren Kühlwagen 
– rund um die Uhr. Dieses muss dann 
selbstverständlich in einwandfreiem 
Zustand abgeliefert werden (nicht 
grün, verschmutzt oder verhitzt, im-
mer in der Decke/Schwarte mit Haupt 
sowie ohne innere Organe, ohne Nie-
renfett). 

Jedes Stück Wild muss vom Tierarzt 
vor und nach dem Abschwarten bzw. 
aus der Decke schlagen beschaut 
werden. Der Besitzübergang des Wil-
des erfolgt erst nach dessen Sichtung 
und Prüfung durch den Metzger. Soll-
ten bedenkliche Merkmale festge-
stellt werden, muss der Erleger das 
Stück zur Entsorgung wieder abho-
len. Ansonsten wird es auf Rechnung 
durch Matthias Bauer entsorgt. 

Ein Wildursprungsschein oder eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung 
durch den Erleger sind immer beizu-
fügen. Grundsätzlich besteht nun im-
mer die Wahl, Matthias Bauer zu be-
auftragen wie das Stück verarbeitet 
werden soll: nur abschwarten oder 
aus der Decke schlagen, grob zerle-
gen, ausbeinen oder wursten – die 
Wünsche werden einfach auf einem 
ausliegenden Formular vermerkt.

Der Auftakt zu dieser Kooperation 

war das Keilerfest der KJV Böblingen 
am Sonntag, den 26. September 2021. 
Dort konnten dann nicht nur die bei-
den neuen Produkte probiert werden, 
sondern auch das naturtrübe Bio Ap-
felschorle, dass ebenfalls unter der 
Marke „HEIMAT - Nichts schmeckt nä-
her“ erhältlich sein wird. 

Im Sinne eines regionalen, nachhal-
tigen und hochwertigen Nahrungs-
mittelangebotes ist diese Koopera- 
tion ein weiterer wichtiger Schritt,  

Im Falle eines Wildschweines  
können nun die Jägerinnen und 
Jäger der KJV Böblingen bestim-
men, ob dieses in die eingangs be-
schriebenen hochwertigen Wild-
produkt aud dem Kreis Böblingen 
unter der Marke „HEIMAT – Nichts 
schmeckt näher“ einfließen soll. 
Dann erhält der Jäger per Angabe 
seiner Bankverbindung folgendes 
Entgelt überwiesen:

bei Stücken bis 35 kg:
4,-Euro/kg

bei Stücken ab 35 kg bis 60 kg 
4,50 Euro/kg

bei Stücken über 60 kg
4,- Euro/kg

VORTEILE FÜR DIE MITGLIEDER

bei dem die Jägerschaft aus dem 
Kreis einen sichtbaren Beitrag leisten 
kann, der auch von den Verbrauchern 
positiv wahrgenommen wird.

Näheres über die Regionalmarke 
„HEIMAT - Nichts schmeckt näher“ 
ist online unter www.heimat-nichts-
schmeckt-näher.de zu finden.

Kathrin Weik
Jaqueline Sautter

Bei Qualitätseinbußen bzw. nicht 
unversehrtem Zustand von Edel-
stücken wie Rücken oder Keule 
erfolgt ein Abschlag. Das Wild wird 
gewogen, wenn es durchgekühlt 
und trocken ist.

Weitere Informationen oder An-
meldungen zur Anlieferung von er-
legtem Wild können unter der Tel.-
Nr. +49 (0) 162 5764797 erfolgen.

Land- und Wildmetzgerei Bauer 
Beethovenstraße 2,

71093 Weil im Schönbuch 
www.wilder-bauer.de
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HOCHWERTIGE  
WILDPRODUKTE
AUS DEM KREIS BÖBLINGEN

AB HERBST 
ERHÄLTLICH

HOCHWERTIGE WILDPRODUKTE AUS DEM LANDKREIS 

CAP-Markt  
Holzgerlingen
Eberhardstraße 10
71088 Holzgerlingen 

AB HERBST HIER ERHÄLTLICH:

CAP-Markt  
Malmsheim
Waldhornplatz 4
71272 Malmsheim

CAP-Markt  
Nufringen
Hauptstraße 30
71154 Nufringen

CAP-Markt  
Herrenberg
Mozartstraße 2
71083 Herrenberg

Sowie in den Selbstbedienungs-Automaten der Land- und Wildmetzgerei Bauer

UNSERE JÄGER – UNSERE REGION 
ZUSAMMEN FÜR NACHHALTIGKEIT

www.heimat-nichts-schmeckt-näher.de
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PRÄVENTION ASP

TRICHINENPROBEN
Annahmestellen Landkreis Böblingen

Untersuchungsstelle Annahmezeit Untersuchungszeit

Dr. Bernd Wöhrmann 
Neuhausenstr. 22 
72202 Nagold 
Tel.: 0176 / 416 301 13

Mo - Fr  11.00 bis 12.30 Uhr 
Sa + So  nach Anruf

Mo  bis 16.00 Uhr 
Fr  bis 16.00 Uhr

Christiane Wack 
Tübinger Str. 38 
71111 Waldenbuch 
Tel.: 07157 / 20473

Mo  12.00 bis 13.00 Uhr 
Di  10.00 bis 12.00 Uhr 
Do + Fr  10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte vorher anrufen

Mo  12.00 bis 13.00 Uhr 
Di  10.00 bis 12.00 Uhr 
Fr  10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte jeweils vorher anrufen

Dr. Siegfried Schuch 
Malmsheimer Str. 1 
71272 Renningen 
Tel.: 07159 / 800585

Mo  bis 8.30 Uhr 
Fr  bis 15.30 Uhr

Mo  bis 8.30 Uhr 
Fr  bis 15.30 Uhr

Marco Djordjevic 
Herderstr. 2 
71229 Leonberg 
Tel.: 07152 / 25255

Mo - Fr  8.00 bis 18.30 Uhr 
Sa + So  10.00 bis 12.00 Uhr

Mo  bis 12.00 Uhr 
Do  bis 12.00 Uhr

Landratsamt Böblingen 
Veterinärdienst und Lebens-
mittelüberwachung 
Parkstr. 16 
74031 Böblingen 
Tel. 07031 / 663-1468

Mo - Mi  9.00 bis 12.00 und  
  13.30 bis 15.30 Uhr
Do   9.00 bis 12.00 und  
  13.30 bis 18.00 Uhr
Fr   9.00 bis 12.00 Uhr

Nur Annahme von Proben 
 
Proben werden extern  
untersucht

QR-CODE der aktuellen  

TRICHINENPROBEN  
ANNAHMESTELLEN

NEU

Verwahrstellen Annahmezeiten

1 Wertstoffhof Leonberg 
„Rübenloch“
Ehemalige Kreismüllde-
ponie Leonberg, Adresse 
„Rübenloch Leonberg“ für 
Navigationshilfen. 
 

Betreuung: KJV Leonberg

Montag – Donnerstag:   
7.00 Uhr – 14.00 Uhr  

Freitag:    
7.00 – 13.00 Uhr 
 
Außerhalb der Zeiten: 
Zugang über KJM Sigloch

2 Wertstoffzentrum  
Herrenberg-Kayh, 
Gipswerkstr. 19
 

Betreuung: Abfallwirt-
schaftsbetrieb Böblingen

Mittwoch, Freitag: 
15.00 – 18.00 Uhr

Samstag:    
9.00 – 15.00 Uhr

3 Zweckverband Bauhof 
Dettenhausen –  
Waldenbuch
Im Meißel 9
71111 Waldenbuch
 

Betreuung:  
Bauhof Waldenbuch

Montag – Donnerstag:   
7.00 Uhr – 12.00 Uhr 
12.30 Uhr – 16.15  Uhr 

Freitag:    
7.00 Uhr – 12.00 Uhr

4 Mülldeponie  
Sindelfingen
Leonberger Straße – 
Dachsklinge
 

Betreuung: Abfallwirt-
schaftsbetrieb Böblingen

Montag – Freitag:    
8.00 Uhr – 16.00 Uhr
 
Samstag:    
9.00 Uhr – 14.00 Uhr

5 Forst BW
71139 Ehningen,  
Ketterlenshalde
 

Betreuung: Amt für Veteri-
närwesen und Lebensmit-
telüberwachung Böblingen

Zugang:  
Zahlencode zu erfragen 
beim Veterinäramt  
07031 / 663-1468
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SCHWEINEPEST- 
MONITORINGVERORDNUNG!

Nach §2 der SchwPestMonV müssen von 
den Jagdausübungsberechtigten alle 
verendet aufgefundenen Wildschweine 
nach näherer Anweisung der zuständi-
gen Behörde beprobt und auf Afrikani-
sche Schweinepest untersucht werden.
Verendet aufgefundene Wildschweine 
sind auch Verkehrsunfallopfer.

Die Nutzer der Tierfundkataster-App 
werden gebeten, ihre Kontaktdaten 
(insbesondere Handynummer) zu hin-
terlegen, damit eine Kontaktaufnahme 
durch das Veterinäramt erfolgen kann.
Offensichtliche Verkehrsunfälle sind 
von den Jagdausübungsberchtigten zu 
beproben.

Wildschweine deren Todesursache 
nicht eindeutig zuzuordnen ist, sind 
bitte dem Veterinäramt unter Tel: 
07031/663-1468 zu melden.

Die Beprobung erfolgt dann in Abspra-
che mit dem Jagdausübungsberechtig-
ten durch das Veterinäramt.

PRÄVENTION ASP

Verwahrstellen Annahmezeiten

1 Wertstoffhof Leonberg 
„Rübenloch“
Ehemalige Kreismüllde-
ponie Leonberg, Adresse 
„Rübenloch Leonberg“ für 
Navigationshilfen. 
 

Betreuung: KJV Leonberg

Montag – Donnerstag:   
7.00 Uhr – 14.00 Uhr  

Freitag:    
7.00 – 13.00 Uhr 
 
Außerhalb der Zeiten: 
Zugang über KJM Sigloch

2 Wertstoffzentrum  
Herrenberg-Kayh, 
Gipswerkstr. 19
 

Betreuung: Abfallwirt-
schaftsbetrieb Böblingen

Mittwoch, Freitag: 
15.00 – 18.00 Uhr

Samstag:    
9.00 – 15.00 Uhr

3 Zweckverband Bauhof 
Dettenhausen –  
Waldenbuch
Im Meißel 9
71111 Waldenbuch
 

Betreuung:  
Bauhof Waldenbuch

Montag – Donnerstag:   
7.00 Uhr – 12.00 Uhr 
12.30 Uhr – 16.15  Uhr 

Freitag:    
7.00 Uhr – 12.00 Uhr

4 Mülldeponie  
Sindelfingen
Leonberger Straße – 
Dachsklinge
 

Betreuung: Abfallwirt-
schaftsbetrieb Böblingen

Montag – Freitag:    
8.00 Uhr – 16.00 Uhr
 
Samstag:    
9.00 Uhr – 14.00 Uhr

5 Forst BW
71139 Ehningen,  
Ketterlenshalde
 

Betreuung: Amt für Veteri-
närwesen und Lebensmit-
telüberwachung Böblingen

Zugang:  
Zahlencode zu erfragen 
beim Veterinäramt  
07031 / 663-1468

VERWAHRSTELLEN
für Wildabfälle und Kadaver LKR BB

In den Verwahrstellen können Aufbrüche, Schlachtabfälle sowie 
ganze Tierkörper von Wildtieren abgegeben werden. Sehr wichtig ist, 
dass in den Konfiskatbehältern keinerlei Verpackungsmaterial ent-
sorgt werden darf. Dies stellt die Tierkörperbeseitigungsanlage vor 
erhebliche Probleme. Die Verwahrstellen werden videoüberwacht. 

QR-CODE der aktuellen  

VERWAHRSTELLEN
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JAGD

 

REVIERE

 

DATUM

1
Gärtringen/ 
Aidlingen

- Gärtringen-Süd
- Gärtringen-Nord 1
- Gärtringen Eigenjagd
- Gärtringen Nord 2
- Deckenpfronn Süd
- Aidlingen-Dachtel

- Deckenpfronn Nord
- Hbg.-Kuppingen-Nord
- Hbg.-Oberjesingen
- Aidl-Frohnhalde ForstBW
- Aidlingen 1
- Aidlingen Deufringen

Sa  13.11.2021

2 Gäu - Deckenpfronn Süd - Hbg.-Oberjesingen Sa  20.11.2021

3
Westlicher  
Schönbuch

- Hbg.-Gültstein
- Hbg.-Stadtwald
- Hbg.-Kayh/Mönchb.
- Ammerb.-Altingen
- Ammerb.-Breitenholz
- Gärtringen-Rohrau
- Nufringen

- Hildrizhausen A Süd
- Hildrizhausen B Süd
- Hildrizhausen Nord
- Holzgerlingen West
- Altdorf
- Rohrauer Köpfe-ForstBW
- Lindach-ForstBW

Sa  27.11.2021

4 Weilerberg

- Weilerberg-ForstBW
- Waldenbuch
- Tannenwald-ForstBW
- Schönaich Laubach

- Weil im Schönbuch
- Schönaich Roter Berg
- Steinenbronn

Fr  03.12.2021

5 Magstadt
- Magstadt 4
- Magstadt 2

- Magstadt 3
- Magstadt 3/Arondierung

Sa  04.12.2021

6
Maurener  
Lichtung/
Ketterlenshalde

- Ehningen 2
- Ehningen-Mauren
- Böblingen-Dagersheim

- Böblingen 2
- Holzgerlingen West
- Ehningen-ForstBW

Sa  11.12.2021

7
Hohe Wart/ 
Römerhügel

- Steinenbronn ForstBW
- Steinenbronn

- Schönaich Ost
- Musberg

Do  16.12.2021

8 Bezenberg - Waldenbuch – ForstBW - Betzenberg Mi  12.01.2022

Termine 2021
REVIERÜBERGREIFENDE DRÜCKJAGDEN

REVIERÜBERGREIFENDE DRÜCKJAGDEN IM KREIS Hinweise für Drückjagden 
unter Berücksichtigung der 
aktuellen Corona-Situation 

unter www.kjvbb.de



 

JAGD

 

REVIERE

 

DATUM

1
Gärtringen/ 
Aidlingen

- Gärtringen-Süd
- Gärtringen-Nord 1
- Gärtringen Eigenjagd
- Gärtringen Nord 2
- Deckenpfronn Süd
- Aidlingen-Dachtel

- Deckenpfronn Nord
- Hbg.-Kuppingen-Nord
- Hbg.-Oberjesingen
- Aidl-Frohnhalde ForstBW
- Aidlingen 1
- Aidlingen Deufringen

Sa  13.11.2021

2 Gäu - Deckenpfronn Süd - Hbg.-Oberjesingen Sa  20.11.2021

3
Westlicher  
Schönbuch

- Hbg.-Gültstein
- Hbg.-Stadtwald
- Hbg.-Kayh/Mönchb.
- Ammerb.-Altingen
- Ammerb.-Breitenholz
- Gärtringen-Rohrau
- Nufringen

- Hildrizhausen A Süd
- Hildrizhausen B Süd
- Hildrizhausen Nord
- Holzgerlingen West
- Altdorf
- Rohrauer Köpfe-ForstBW
- Lindach-ForstBW

Sa  27.11.2021

4 Weilerberg

- Weilerberg-ForstBW
- Waldenbuch
- Tannenwald-ForstBW
- Schönaich Laubach

- Weil im Schönbuch
- Schönaich Roter Berg
- Steinenbronn

Fr  03.12.2021

5 Magstadt
- Magstadt 4
- Magstadt 2

- Magstadt 3
- Magstadt 3/Arondierung

Sa  04.12.2021

6
Maurener  
Lichtung/
Ketterlenshalde

- Ehningen 2
- Ehningen-Mauren
- Böblingen-Dagersheim

- Böblingen 2
- Holzgerlingen West
- Ehningen-ForstBW

Sa  11.12.2021

7
Hohe Wart/ 
Römerhügel

- Steinenbronn ForstBW
- Steinenbronn

- Schönaich Ost
- Musberg

Do  16.12.2021

8 Bezenberg - Waldenbuch – ForstBW - Betzenberg Mi  12.01.2022

41

Autohaus Weippert GmbH & Co. KG

Umgehungsstraße 21
71088 Holzgerlingen

Telefon  +49 (0) 7031 7486-0
E-Mail info@autohaus-weippert.de
Internet www.autohaus-weippert.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 7.00 bis 19.30 Uhr
Samstag  8.00 bis 14.00 Uhr

IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR DIE JAGD

Bonländer Hauptstr. 66 
70794 Filderstadt-Bonlanden 
Tel. 0711 22 05 134 
www.feuerhaus-filderstadt.de

Ab nach Hause.
Feuer machen! JÄGER-RABATTE 

für KJV-Mitglieder



JAGDPRAXIS

Vor der Jagdsaison 
ANSITZE ÜBERPRÜFEN UND INSTAND SETZEN
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Die Jagdausübung und der Bau jagd- 
licher Einrichtungen sind mit beson-
deren Unfall- und Gesundheitsgefah-
ren verbunden. Die wichtigsten Ge-
fahrenquellen und alles rund um das 
Thema Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei der Jagd finden Sie unter: 
www.svlfg.de/jagd auf einen Blick.

Ein Aspekt der Unfallverhütungsvor-
schriften (UVV) sind die Jagdeinrich-
tungen. Unser prüfender Blick sollte 
mindestens einmal im Jahr auf alle 
Hochsitze, Kanzeln und mobilen An-
sitzeinrichtungen gelegt werden. Man-
che von uns prüfen ihre Jagdeinrich-
tungen auch laufend.

Die Vorschrift für Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz für die Jagd (VSG 4.4) 
fordert, dass jagdliche Einrichtungen 
jährlich überprüft werden und vor je-
der Benutzung. Also muss der Pächter 
oder Eigenjagdbesitzer sicherstellen, 
dass Ansitze risikolos benutzt werden 
können und nicht mehr benötigte,  
gefährliche Einrichtungen abgebaut 
werden.

Oft ergeben die Unfallermittlungen in 
solchen Fällen, dass die Schwachstel-
len eines Hochsitzes in den horizontal 
verlaufenden Hölzern liegen. Wenn 
diese einen Schwindriss bekommen, 
kann einlaufendes Regenwasser nicht 
wieder abfließen, sodass das Holz im 
Innern zu faulen beginnt. 

Bilder: Roland Lauenroth

Wie wichtig dies ist  
zeigen die Unfälle,  

bei denen Jäger von  
Hochsitzen stürzen,  

weil tragende  
Teile durchbrechen.

WEITERE INFOS:

www.svlfg.de/jagd
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Häufig sind unsere Jagdeinrichtun-
gen sichtbar für jedermann. Da kann 
es vorkommen, dass Unbefugte die 
Jagdeinrichtungen besteigen. Dies 
ist zwar es ausdrücklich verboten. 
Nicht auszudenken, wenn durch diese 
Handlung Personen zu Schaden kom-
men, weil die Jagdeinrichtung Unfall-
gefahren birgt. 

Bereits beim Hochsitzbau sollten die 
Hinweise aus der Broschüre „Sichere 
Hochsitzkonstruktion – Anleitungen 
für den Bau von sicheren Hochsit-
zen“ angewendet werden. In der Bro-
schüre, die über die o.g. Webseite zu 
beziehen ist, befindet sich auch eine 
„Checkliste für Ansitzeinrichtung“. 
Diese sollte bei der jährlichen Über-

prüfen jeder Jagdeinrichtung als 
Protokoll dienen und anschließend 
mindestens bis zur nächsten Über-
prüfung aufbewahrt werden. Nur so 
ist gewährleistet, dass bei der regel-
mäßigen Kontrolle defekte Teile an 
Jagdeinrichtungen zuverlässig er-
kannt werden, bevor von ihnen eine 
ernsthafte Gefahr ausgeht. 

Roland Lauenroth

8

7 1 1 5 4  N u f r i n g e n  
Herrenberger Str. 34   
Te l . 0 7 0 3 2 - 8 2 1 0 3
www.seeger-gmbh.de
 

GmbH &.Co.KG

Architektur
 für den Schatten Schatten

Vollautomatische

 Sonnensegel bis 70m²

Fr. 09.07.2021  I  18.00 - 20.00 Uhr   
Schießkino EUROSHOT (15 Pers.)
Anmeldung folgt per E-Mail

Mi. 14.07.2021  I  19.00 Uhr   
Stammtisch
Ort wird noch bekannt gegeben

Mi. 13.10.2021  I  19.00 Uhr   
Stammtisch
Ort wird noch bekannt gegeben

Fr. 22.10.2021  I  18.00 - 20.00 Uhr   
Schießkino EUROSHOT (15 Pers.)
Anmeldung folgt per E-Mail

Mi. 08.12.2021  I  19.00 Uhr   
Stammtisch
Ort wird noch bekannt gegeben

Mi. 16.03.2022
Schießstand Mönchsbrunnen
Keiler/Hase

Mi. 08.06.2022
Schießstand Mönchsbrunnen
Keiler/Hase

JUNGE JÄGER
TERMINE
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TRICHINENPROBEN- 
SCHULUNG

Do. 21.10.2021  I  18.30 Uhr    
Do. 28.10.2021  I  18.30 Uhr  

Anmeldung:
schriftfuehrerin@kjvbb.de 



Am 21. Mai 2021 stand im Wirtschafts-
teil der Zeitung unter Nachrichten 
eines bedeutenden Autobauers: Bie-
nenstöcke für die Nachhaltigkeit. Das 
Unternehmen hat sich fünf Bienen-
stöcke (mit Honigbienen) auf dem 
Dach ihrer Firma aufgestellt, um zu 
zeigen, dass „man sich für den Schutz 
der Bienen einsetzt, die vom Ausster-
ben bedroht sind“ und weiter: „Bie-
nen sind eine wichtige Säule für die 
biologische Vielfalt und mit diesem 
Projekt können wir aktiv zum Schutz 
unseres Ökosystems beitragen.“

Was hier werbeträchtig vorgestellt 
wird, kommt bei Kunden bestens an, 
ist aber inhaltlich daneben. Warum?

Zunächst sind unsere Honigbienen 
landwirtschaftliche Nutztiere. Sie 
werden gehalten, um Honig zu produ-
zieren und Nutzpflanzen zu bestäu-
ben, genauso wie Kühe, Schweine 
oder Hühner. Die Honigbienen wer-

BIODIVERSITÄT

Bild: Dr. Hans-Ulrich Merz

Biodiversität
IN ALLER MUNDE,  

ABER WAS VERSTEHT MAN EIGENTLICH DARUNTER?

Der Reihe nach

den in Ställen (Beuten) gehalten, ge-
pflegt, gegen Krankheiten behandelt 
und wenn man ihnen im Sommer den 
Honig (ihren Wintervorrat) geraubt 
hat, mit Zucker gefüttert, damit sie 
den Winter überstehen.

Also was hat das Ganze mit biologi-
scher Vielfalt oder Biodiversität zu 
tun? Die Honigbiene wird leider zu 
Unrecht als Leitfigur einer Kampagne 
gegen das Bienensterben hochstili-
siert. Hintergrund sind immer wieder 
auftretende große Verluste bei Ho-

Wildbienenbrut
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nigbienen nach der Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln. Dass diese 
Verluste natürlich ins Auge springen, 
ist klar. Dennoch steigt die Anzahl in 
Deutschland gehaltener Bienenvöl-
ker jährlich an. Aber die Thematik des 
Bienensterbens vollzieht sich unbe-
merkt und ist weitaus dramatischer. 
Die Gründe liegen in der immer klei-
ner werdenden biologischen Vielfalt.

 

Über 60 % der ca. 560 Wildbienen-
arten sind in Deutschland seit Jahr-
zehnten bedroht. Also stehen der 
einen Art Honigbiene in Deutschland 
560 Wildbienenarten gegenüber. Das 
ist bedrohte Vielfalt!

Der Begriff biologische Vielfalt bzw. 
Biodiversität umfasst drei Aspekte. Die 
Biologische Vielfalt, der Schutz und die 

nachhaltige Nutzung der Natur werden 
schwerpunktmäßig vom Bundesamt 
für Naturschutz bearbeitet. 

Daneben sind aber auch Umwelt-
schutzaspekte von Bedeutung: Stoff-
kreisläufe, klares Wasser und saubere 
Luft, die Produktion von Nahrungs-
mitteln, die Anpassungsfähigkeit an 
veränderte Umweltbedingungen, die 
menschliche Erholung in der Natur, 
all dies beruht auf der biologischen 
Vielfalt. Für unser Überleben müs-
sen wir also die biologische Vielfalt 
nutzen und sie gleichzeitig schützen. 
Sie dauerhaft zu erhalten und nur 
im Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit 
zu nutzen kann nur gelingen, wenn 
alle Akteure in Politik, Gesellschaft 
und Wirtschaft, aber auch wir Jäger, 

dieses Thema zu ihrer eigenen Sache 
machen. Die Bundesregierung hat 
2007 eine Strategie zur biologischen 
Vielfalt verabschiedet, die alle Sekto-
ren in die Pflicht nimmt – so auch den 
Umweltschutz, denn viele Ursachen 
für den weltweiten Verlust der biolo-
gischen Vielfalt stehen im engen Zu-
sammenhang mit den Arbeitsfeldern 
des klassischen Umweltschutzes.

Nun werden viele sagen, das ist halt 
so in unserer globalen und industri-
alisierten Welt, was kann ich als ein-
zelner dagegen tun? Zurück zum Bei-
spiel mit den Bienenstöcken: Anstelle 
von ihnen hätte die Firma ihre Dächer 

Bilder: Dr. Hans-Ulrich Merz

Nicht die Honigbienen  
sind gefährdet, sondern 
Wildbienen wie Mauer- 
bienen, Hosenbienen, 
Sandbienen, Furchen- 
bienen, Maskenbienen  

und diverse Hummelarten. 

Eine ausgewogene und funktio- 
nierende Umwelt gründet auf 

 der Vielfalt der Ökosysteme, 
 der genetischen Vielfalt  
 dem Reichtum an Arten bei  
 Tieren, Pflanzen, Pilzen und  
 Mikroorganismen.

Leben ist Vielfalt

 Landnutzungswandel: Flä-
chenverbrauch für Sied-
lungen und Verkehr, Bo- 
denversiegelung und Land- 
schaftszerschneidung sowie 
Veränderungen natürlicher 
Lebensräume (z.B. Flussbe-
gradigung, Wehre)

Gründe für den  
Verlust an biologi-
scher Vielfalt sind:

vorher halb/halb
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begrünen und bienenfreundliche 
Pflanzenarten anlegen können – die 
im Sommer blühen, wenn das große 
Frühlingsblühen vorbei ist. Denn es 
ist wichtig, möglichst vielen Tier- und 
Pflanzenarten Lebensraum zurückzu-
geben. Anstatt sich Bienenvölker zu 
mieten, könnte man sich nährstoffar-
me, dafür sehr artenreiche Blühwie-
sen, anmieten um dem Landwirt 
über die Miete den Ertragsausfall zu 

kompensieren. Man kann Nistkästen 
für Wildbienen und höhlenbrütende 
Singvögel aufhängen, aber auch sie 
brauchen ein Umfeld (Ökosystem), in 
dem sie genügend Nahrung für ihren 
Nachwuchs finden.

In unserer Agrarlandschaft, werden 
viele Graswege, Wegränder und Feld- 
raine bei den landwirtschaftlichen 
Dünge- und Pflanzenschutzmaßnah-
men mit einbezogen (absichtlich oder 
fahrlässig) und Feldwegbankette weg-
geackert. Das, was dann noch übrig 
bleibt, wird regelmäßig abgemulcht, 
bevor die Pflanzen zum Blühen kom-
men. Das gilt natürlich genauso für 
Straßenböschungen und Straßenban-
kette. Damit verschwinden aber gera-
de diese wichtigen Saumstrukturen 
für biologische Vielfalt. 
Das kann jeder selbst beobachten. 
Machen Sie sich die Mühe und gehen 
sie in Ihrem Revier spazieren und 
bestimmen Sie einmal, was so alles 
wächst. Sie werden überrascht sein, 
was alles so vorkommt bzw. auf wie 
vielen Flächen diese wichtigen Arten 
fehlen. Früher sprach man von der 
Hasenapotheke, die da an den Acker-
rändern gewachsen ist, heute findet 
man oft nur noch stickstoffliebende 
Kräuter und Gräser. 

Es wird also niemandem etwas weg-
genommen, wenn man mit diesen 
Flächen so umgeht, dass darauf viel-
fältiges Leben möglich wird. Das gilt 
für Vögel, Spinnen und Insekten ge-
nauso wie für Hase und Rebhuhn. 
Deshalb sollten die Jägerinnen und 
Jäger auf die Landwirte in ihren Re-
vieren zugehen und sie auf diese Zu-
sammenhänge ansprechen. Häufig 
ist auch Unwissenheit der Grund für 
falsche Behandlung. So bekam ich 
von einem jungen Landwirt folgende 
Antwort, als ich ihn darauf ansprach, 
warum er von dem 75 cm breiten 
Wegbankett 50 cm weggeackert hat-
te: „Mir ist egal wie breit das Bankett 
ist, dann fährt man halt mal in den 
Acker. Außerdem muss die Kommune 
dann weniger mähen. Aber das mul-
chen sowieso wir, schließlich sind wir 
die Landschaftspfleger“. Auch eine 
Meinung, leider gar nicht so selten.
Zusammenfassend müssen wir also 
festhalten, dass Biodiversität die 
Vielfalt der Ökosysteme, die gene-
tische Vielfalt und den Reichtum an 
Arten bei Tieren, Pflanzen, Pilzen und 
Mikroorganismen bedeutet. Aber alle 
drei Bereiche sind zwingend von und 
miteinander abhängig. Jeder von uns 
kann und sollte im Alltag seinen Bei-
trag leisten und mit offenen Augen 

 Klimaänderungen infolge 
Freisetzung von Treibhausga-
sen durch Verbrennen fossi-
ler Brennstoffe, industrielle 
Produktion und intensivierte 
Landwirtschaft sowie durch 
den Landnutzungswandel 
bedingte Ausgasung klimare-
levanter Gase (Entwaldung, 
Umwandlung von Mooren in 
Wiesen und Äckern)

 Flächenhafte Nähr- und 
Schadstoffbelastung terres- 
trischer und aquatischer 
Ökosysteme durch Landwirt-
schaft, Industrie und Verkehr

 Übernutzung der natürlichen 
Ressourcen

 Auftreten invasiver Arten
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Straßenbankette mit vielfältiger 
Vegetation

– wenn nicht zu früh gemulcht      
   wird!

Feldwegbankette gehören zum 
Weg, nicht zum Acker!



Bilder: Dr. Hans-Ulrich Merz

durchs Revier gehen und die Land-
nutzer und Erholungssuchenden mit 
einbeziehen. Vielleicht erleben Sie 
dann auch einmal ein Wunder der 
Natur, wenn die vergessene Bren-
nesselecke im Garten über die dort 
fressenden schwarzen Raupen zur 
Kinderstube wunderschöner Schmet-

terlinge wie dem kleinen Fuchs oder 
dem Tagpfauenauge geworden ist.

Die Beispiele könnten natürlich be-
liebig vorgeführt werden. Angefan-
gen bei Feuchtwiesen für den Kiebitz 
& Co. über Kleingewässerstrukturen 
für Amphibien bis hin zu struktu-
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rierten Hecken mit Hochstauden-
säumen, Steinriegeln, Trockenrasen 
und schlussendlich bis zum Wande-
rungsbedürfnis unseres Rotwildes, 
um auch dessen genetische Vielfalt 
zu erhalten.

Dr. Hans-Ulrich Merz

Karl Walker GmbH
Garten- und Landschaftsbau
Calwer Straße 76
71063 Sindelfingen

Telefon 07031 9524-0
Telefax 07031 9524-24
info@walker.de
www.walker.de

Meine Oase – ein Ort, an dem ich 
in vollkommener Harmonie lebe.

Ökologisch wertvolle Erdwege – wenn man es nur zulassen würde!



Kissel GmbH | Mercedesstraße 6 | 71139 Ehningen | www.kissel.de  

INVESTIEREN SIE DOCH EINFACH
IN IHRE LEBENSQUALITÄT

Claus Kissel mit Elvis und Bonnie

Kissel ist als Handwerksunternehmen Spezialist für 
Wasser, Wärme und Pools. Bei uns gibt's nichts von 
der Stange – uns geht es um Ihre maßgeschneiderte 
Lösung. Und natürlich passt bei Ihnen die energie-
sparende Heizung perfekt zum Schwimmbad – wenn 
beides von uns kommt. 
Lassen Sie sich inspirieren und informieren: In unse-
rem Poolgarten oder über unseren Online-Heizungs-
kalkulator. Schauen Sie doch mal vorbei!
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viessmann.de

Heizungsmodernisierung lohnt sich.
Mit dem Viessmann Gebäude-Energie-Spar-Check erhalten Sie alle 
Antworten auf die entscheidenden Fragen der Modernisierung.

Wir beraten Sie gern:

Der Gebäude-Energie-Spar-Check – TÜV-zertifiziert 
zur neuen Heizung! Machen Sie jetzt den Quick-Check 
unter: www.check-energiesparen.de

G
ebäude-Energie-Sp

ar-
Ch
ec

k

Jetzt die Heizung modernisieren und 
sofort bis zu 30 %* Energie sparen.

*In Kombination mit einer Solaranlage

EV-Modernisierung_3sp_4c_FB.indd   1 17.10.19   12:54



Im März wurde das „Rebhuhnschutz-
projekt Oberes Gäu“ als offizielles 
Partnerprojekt der Allianz für Nieder-
wild ausgezeichnet. Anlässlich des 
jährlichen Rebhuhnmonitorings der 
Wildforschungsstelle (WFS) des Lan-
des, wurde die Auszeichnung über-
reicht.
Im Rahmen des Lokalprojekts des LEV 
werden zum Schutz der Rebhühner un-
ter anderem etliche Hektar mehrjähri-
ge Blühbrachen angelegt, Feldhecken 
gepflegt und durch die Jägerschaft ein 
Prädatorenmanagement durchgeführt. 
Die Erfahrungen aus dem Lokalprojekt 

„Rebhuhnschutz im Oberen Gäu“ flie-
ßen gemeinsam mit den Erfahrungen 
aus derzeit acht weiteren Lokalprojek-
ten und vier Modellregionen im Land 
in das landesweite Kooperationspro-
jekt Allianz für Niederwild der WFS des 
Landes und dem Landesjagdverband 
(LJV) ein. 
Das Rebhuhn-Projekt im Landkreis 
Böblingen wurde Ende 2015 von en-
gagierten Jägern, Landwirten, Natur-
schützern und den vier Kommunen des 
Gemeindeverwaltungsverbands „Obe-
res Gäu“ – Bondorf, Jettingen, Mötzin-
gen und Gäufelden – ins Leben gerufen. 

ENGAGEMENT FÜRS REBHUHN - AUSGEZEICHNET

Das Projekt ist im Juni 2020 als heraus-
ragendes Projekt der UN-Dekade Bio-
logische Vielfalt ausgezeichnet worden. 

Kathrin Weik

Bild: Pierre Johne

Engagement fürs Rebhuhn
AUSGEZEICHNET
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FELLWECHSEL

Start der Saison an  
allen Sammelstellen 
ab 15.11.2021



Bild: Julia Döttling ARTWORX



Bitte vergewissern Sie sich  
aus gegebenem Anlass, ob die 
Veranstaltungen stattfinden. 
Auf der Website www.kjvbb.de 
finden Sie den aktuellen  
Stand der Termine.  

Es gelten die zum Termin-  
Zeitpunkt aktuellen Corona- 
Vorschriften. 

CORONA 
Hinweis  

27.10.2021     
Schießkino Steinenbronn

18.11.2021   19.00 Uhr 
Stammtisch  
- Wildbretvermarktung
in der Gaststätte  
„An den Buchen“,  Magstadt

09.12.2021   19.00 Uhr
Adventsfeier
im Hotel Erikson, Sindelfingen 

HEGERING II 

14.08.2021-21.08.2021 
Allianz fürs Niederwild:  
Prädatorenwoche
mit anschließendem  
Streckelegen  
am 22.08.2021

23.09.2021   19.00 Uhr 
Stammtisch  
in der Gaststätte  
„Adler“,  in Aidlingen

II
Sindelfingen

Eventuelle Änderungen werden 
im Internet unter www.kjvbb.de 
-> Termine bzw. in der aktuellen 
Zeitschrift „Jagd in Baden-Würt-
temberg“ bekannt gegeben.

Stammtisch jeden Sonntag  
ab 11 Uhr im Gansseestüble 
in Böblingen

HEGERING I 

I

Böblingen 

AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

13.02.2022   ab 10:30 Uhr 
Hegeringstammtisch
Ort wird noch bekanntgegeben

09.03.2022   ab 18:30 Uhr 
Hegeringversammlung
Ort wird noch bekanntgegeben

10.04.2022   ab 10:30 Uhr 
Hegeringstammtisch
Ort wird noch bekanntgegeben

15.05.2022  ab 10:30 Uhr 
Hegeringstammtisch
Ort wird noch bekanntgegeben

26.06.2022   ab 10:30 Uhr 
Hegeringstammtisch
Ort wird noch bekanntgegeben

HEGERING III 

24.09.2021   16-18 Uhr  
Schießkino bei der Fa. Euroshot  
in Steinenbronn.  
Die Teilnehmerzahl ist wieder  
auf 16 Personen begrenzt.

17.10.2021   ab 10:30 Uhr 
Hegeringstammtisch
Ort wird noch bekanntgegeben

14.11.2021   ab 10:30 Uhr 
Hegeringstammtisch
Ort wird noch bekanntgegeben

12.12.2021   ab 10:30 Uhr 
Weihnachtsstammtisch 
mit anschließendem Mittagessen
Ort wird noch bekanntgegeben

III
Herrenberg
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AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

17.09.2021  19.00 Uhr 
Stammtisch
Landgasthof Hotel Rössle,  
Waldenbuch

23.09.2021  17.30 - 19:30 Uhr 
Drückjagdsimulation im  
Schießkino
Anmeldung über den HRL
MSZU, Ulm

08.10.2021  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Hotel Krone, Steinenbronn

28.10.2021  17.30 - 19:30 Uhr 
Drückjagdsimulation im  
Schießkino
Anmeldung über den HRL
MSZU, Ulm

12.11.2021  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Thema: „Hunde“ 
Landgasthof Hotel Rössle,  
Waldenbuch

03.12.2021  19.00 Uhr 
Weihnachtsstammtisch  
& Jahresabschluss
mit Partner/Gäste
Bitte sagt Eure Teilnahme  
bei der HRL zu. Kosten entstehen.
Hotel Krone, Steinenbronn

14.01.2022  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Hotel Krone, Steinenbronn

15.01.2022-23.01.2022 
Fuchswoche im HR IV
mit anschließendem Streckelegen 
und Verblasen am Samstag,  
den 29.01.2022 um 16.00 Uhr mit  
Partner und Gästen an der  
Laubachhütte, Schönaich

30.01.2022  11.00 - 14.00 Uhr 
Fuchsstreifkurs
mit Florian Grünewald, Jäger HR4 
Laubachhütte, Schönaich 

04.02.2022  19.00 Uhr 
Hegeringversammlung mit Neuwahl 
des Hegeringleiters & Stellvertreter
Landgasthof Hotel Rössle, Waldb.

04.03.2022  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Hotel Krone, Steinenbronn

08.04.2022  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Landgasthof Hotel Rössle, Waldb.

06.05.2022  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Hotel Krone, Steinenbronn

10.06.2022  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Landgasthof Hotel Rössle, Waldb.

15.06.2022  ganztags
Ausflug: Jagdparcour Dornsberg
Anmeldung beim HRL
Gebühr 10,- €, Taube 0,45 €
zzgl. Munition

01.07.2022  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Hotel Krone, Steinenbronn

16.09.2022  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Landgasthof Hotel Rössle, Waldb.

07.10.2022  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Hotel Krone, Steinenbronn

04.11.2022  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Landgasthof Hotel Rössle, Waldb.

02.12.2022  19.00 Uhr 
Weihnachtsstammtisch  
& Jahresabschluss
mit Partner/Gäste
Bitte sagt Eure Teilnahme  
bei der HRL zu. Kosten entstehen. 
Hotel Krone, Steinenbronn

HEGERING IV IV
Schönbuchlichtung
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28.08.2021  14.00 Uhr 
Wurfscheibenschießen 
ehemaliger Steinbruch  
Gäufelden-Öschelbronn

09.09.2021  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

25.09.2021  14.00 Uhr 
Wurfscheibenschießen 
ehemaliger Steinbruch  
Gäufelden-Öschelbronn

14.10.2021  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

11.11.2021  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

09.12.2021  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

13.01.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

08.01. - 15.01.2022
Fuchswoche Hegering V  
und Hegegemeinschaft  
Oberes Gäu

16.01.2022  10.00 Uhr 
Fuchsstrecke legen  
und verblasen 
auf der Wiese hinter dem  
Gasthaus „Sonne“ in  
Gäufelden-Tailfingen 

10.02.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

12.03.2022  20.00 Uhr 
Versammlung Hegering 5 und  
Hegegemeinschaft Oberes Gäu  
mit Neuwahlen 

14.04.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

12.05.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

09.06.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

14.07.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

27.08.2022  14.00 Uhr 
Wurfscheibenschießen 
ehemaliger Steinbruch  
Gäufelden-Öschelbronn

08.09.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

13.10.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

10.11.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

08.12.2022  20.00 Uhr 
Hegering-Stammtisch

AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

HEGERING V V
Oberes Gäu
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SCHIESSWESEN

Nadelschießen
VEREINSMEISTERSCHAFT IN REDUZIERTER FORM
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In diesem Jahr sind 28 Jägerinnen und 
Jäger der Einladung zu unserem Wett-
bewerb am Mönchsbrunnen gefolgt. 
Weil es das Pandemiegeschehen kurz-
fristig möglich machte, wurde das 
diesjährige Nadelschießen unter Ein-
schränkungen für den 7. Juli angesetzt. 

Das Team um Jochen Mößner hatte 
alles perfekt vorbereitet, sodass ein 
reibungsloser Ablauf unter Einhaltung 
der geltenden Hygienemaßnahmen 
weitgehend möglich war. Dennoch 
konnte aufgrund der erforderlichen 
Maßnahmen zum Abstand halten in 
diesem Jahr nur das Vergleichsschie-
ßen der Hegeringe angeboten werden. 
Senioren, Kurzwaffe und kombiniertes 
Schießen mussten leider entfallen. Bei 

guter Stimmung wurde um Punkte und 
Treffer gekämpft und – bei herausra-
genden Ergebnissen – sogar um unsere 
KJV-eigenen Schießleistungsnadeln in 
Bronze, Silber oder Gold.

1. stehender Bock auf 100 m, 
 fünf Schuss, stehend angestrichen 
2. stehender Überläufer auf 50 m, 
 fünf Schuss, stehend freihändig 
3.  laufender Keiler auf 50 m, 
 fünf Schuss, stehend freihändig

4.  Kipphase auf 35 m,
  zehn Schuss, stehend freihändig
5.  Trap, 
 15 Schuss, stehend freihändig

Der beste Hegering war wie bereits 
beim letzten Nadelschießen der HR1. 
Bei der Einzelwertung führen wir ledig-
lich die Namen der Gold-, Silber- und 
Bronzeträger auf. Bei den Hegeringen 
werden alle Hegeringe aufgeführt. Vie-
len Dank für die rege Teilnahme! Wir 
freuen uns wieder auf viele Schützen 
im nächsten Jahr unter hoffentlich 
dann wieder normalen Bedingungen 
und mit mehr Teilnehmern. 

Kathrin Weik

Bild: Kathrin Weik

Das Vergleichsschießen  
der Hegeringe beinhaltete: 



SCHIESSWESEN

Bilder: Kathrin Weik
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Gewertet werden die fünf  
besten Schützen des Hegerings.

HEGERINGE

PLATZ 1 Hegering 1 1015

PLATZ 2 Hegering 4 967

PLATZ 3 Hegering 2 861

PLATZ 4 Hegering 3 487

PLATZ 5 US 413 

PLATZ 6 Hegering 5 347

GOLD:  220 Punkte
SILBER: 210 Punkte
BRONZE: 190 Punkte

EINZELWERTUNG

GOLD

Ben Morrill 256

Andreas Hilgarth 227

SILBER

Uli Schmid 216

Günter Dickes 214

BRONZE

Robert Angioi 209

Thorsten Sehne 206

Christian Wetzling 206

Salvatore Barbuscia 203

Björn Vieth 195

Claus Kissel 192

Tobias Schalansky 191

Tobias Schlageter 190

WIR GRATULIEREN
ALLEN SCHÜTZEN 



SCHIESSWESEN

AUGUST 2021:
Donnerstag 05.08. 
Sonntag  15.08.  Keiler/Hase 
Donnerstag 26.08.  Keiler

SEPTEMBER:
Donnerstag   02.09. SENIOREN 
Donnerstag 02.09. 
Sonntag  12.09.  Keiler/Hase 
Donnerstag 16.09.  Keilernadel /  
 DJ-Bescheinigung 
Donnerstag 23.09.  Keilern. / DJ-B.  
Sonntag   26.09.  Keilerfest
 (ab 10 Uhr Schießen/ 
  ab 12 Uhr Fest) 
Dienstag   28.09.  Keilern. / DJ-B.  
Donnerstag   30.09.  Keilern. / DJ-B.  

OKTOBER:
Dienstag   05.10.  Keilernadel /  
 DJ-Bescheinigung 
Donnerstag   07.10.  SENIOREN 
 DJ-Bescheinigung 
Donnerstag   07.10. 
Sonntag  10.10.  Keiler/Hase 
Dienstag   12.10.  Keilern. / DJ-B. 
Donnerstag   14.10.  Keilern. / DJ-B. 
Sonntag  17.10.  LADIES 
Dienstag   19.10.  Keilern. / DJ-B. 
Donnerstag   21.10.  Keilern. / DJ-B. 
Sonntag  24.10.  LADIES 
 nur Keilern. / DJ-B. 
Dienstag   26.10.  Keilern. / DJ-B. 
Donnerstag   28.10.  Keilern. / DJ-B. 

NOVEMBER:
Donnerstag   04.11. 
Sonntag  07.11.  Keiler/Hase 
Donnerstag   11.11.  Keilernadel /  
 DJ-Bescheinigung
Donnerstag   18.11.  Keilern. / DJ-B. 
Donnerstag  25.11.  Keilern. / DJ-B. 
Sonntag  28.11.  LADIES 
 nur Keilern. / DJ-B. 

DEZEMBER:
Donnerstag   02.12.
Sonntag   12.12.  Keiler/Hase

 JANUAR 2022:
Sonntag  02.01. LADIES
Sonntag 09.01.  Keiler/Hase 
Donnerstag 13.01.

FEBRUAR:
Donnerstag 03.02.
Sonntag  13.02.  Keiler/Hase
 

MÄRZ:
Donnerstag  03.03.
Sonntag   13.03.  Keiler/Hase 
Mittwoch  16.03.  JUNGE JÄGER 
Donnerstag 24.03.  Keiler
 

SCHIESSZEITEN: 
donnerstags: 18:00 – 20:00 Uhr
sonntags:  10:00 – 12:00 Uhr

TERMINE 21/22 SCHIESSSTAND: 
Sindelfingen  
Mönchsbrunnen
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SENIOREN  16:00 - 18:00 Uhr
Rückfragen: Reinhold Poos 
  Tel. 0173/9858908

LADIES       10:00 - 12:00 Uhr
Rückfragen: Elke Koebler  
  schiesswesen@kjvbb.de

APRIL:
Sonntag  03.04. LADIES  
Donnerstag   07.04. SENIOREN
Donnerstag   07.04.
Sonntag  10.04.  Keiler/Hase 
Donnerstag 21.04.  Keiler
Donnerstag   28.04.  Einschießen  
 (50/100m)
 

MAI:
Donnerstag   05.05.
Sonntag   15.05.  Keiler/Hase 
Sonntag 29.05.  Keiler

JUNI:
Donnerstag   02.06. SENIOREN 
Donnerstag 02.06. 
Mittwoch  08.06.  JUNGE JÄGER 
Sonntag  12.06.  Keiler/Hase
Donnerstag 23.06. Trap/Flinten. 
Donnerstag 30.06.  Keiler

JULI:
Sonntag  03.07. Nadel- 
        schießen 
Donnerstag 07.07. 
Sonntag  10.07.  Keiler/Hase
Sonntag  24.07. LADIES 
Donnerstag 28.07.  Keiler

E-TERMIN ONLINE-BUCHUNG 



https://www.etermin.net/KJVBB

SCHIESSWESEN

Weitere Schießtermine ALLE  
DISZIPLINEN (außer Keiler, Hase 
& Trap) während der üblichen 
Öffnungszeiten der Schützengil-
de Sindelfingen (z.B. 50/100 m):

mittwochs 15:00 bis 20:00 Uhr
samstags 14:00 bis 18:00 Uhr
sonntags 09:00 bis 12:00 Uhr

SOWIE TRAPSTAND: 

mittwochs 15:00 bis 20:00 Uhr
freitags 15. März - 31. Okt.:
 14:00 bis 20:00 Uhr
samstags 13:00 bis 18:00 Uhr
sonntags 09:00 bis 12:00 Uhr

Änderungen/Abweichungen  
siehe: www.sgi-sindelfingen.de

Mitglieder der Jägervereinigung 
Böblingen können, unter Vorlage 
der Mitgliedskarte, den Schießstand 
Mönchsbrunnen zu den üblichen Zei-
ten der Schützengilde Sindelfingen 
ohne Zusatzkosten nutzen.

Senioren aufgepasst
GESONDERTE TERMINE

Wie bereits in der vorigen Ausgabe der 
JägerPost angekündigt, konnte die KJV 
Böblingen mit Reinhold Poos aus Aid-
lingen eine erfahrene Schießstandauf-
sicht gewinnen, die sich ausschließlich 
um die Bedürfnisse am Schießstand 
unserer Seniorinnen und Senioren der 
KJV Böblingen kümmert. 

Die neu eingeführten Senioren-Schieß-
termine geben den Schützinnen und 
Schützen nicht nur mehr Zeit zum 
Schießen, auch kann auf die einzelnen 
Wünsche beim Ablauf besser eingegan-
gen werden. Die komplette Buchung 
wird auf Wunsch gerne von Reinhold 
Poos vorgenommen.

Wer Interesse hat, einen Termin wahr-
zunehmen, kann sich gerne direkt 
bei ihm melden. Er koordiniert dann 
die Terminbuchung über unser On-
line-Buchungssystem. Zu erreichen ist 
er unter der mobilen Telefonnummer 
0173/9858908. 

Termine sind an den separaten Senio-
ren-Schießterminen bereits ab 16 Uhr 
möglich. Die Termine für das Senio-
ren-Schießen sind im Schießkalender 
in dieser Ausgabe auf der linken Seite 
gesondert gekennzeichnet. 

Eine Drückjagdbescheinigung ist bei-
spielsweise am 7. Oktober möglich.

Bild: Reinhold Poos
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ETERMIN-ANMELDUNG

Bitte buchen Sie für alle  
Disziplinen vorab Ihre  
gewünschte Schießzeit



Jagdkurs Nr. 67 
AUSBILDUNG UNTER SCHWIERIGEN BEDINGUNGEN

Bereits der Jagdkurs #66 war von der 
Corona-Pandemie gebeutelt. Den 
Kurs, der im September vor einem 
Jahr startete, traf es jedoch noch här-
ter, rutschte er doch in die zweite und 
dann auch in die dritte Welle. Alterna-
tive Ideen waren gefragt.

Der Jagdkurs #67 startete wegen der 
damals geltenden Corona-Verordnung 
bereits in Mauren, wo der vorige Kurs 
endete – im großen Dachstuhl der 
Maurener Kirche. Dafür danken wir der 
Familie Kenntner-Scheible sehr. Bei 
deutlich niedrigeren Temperaturen 
ging es dann im Ausbildungsraum so-
wie zugeschaltet aus dem Keilerraum 
oder vom heimischen PC weiter. Ein 

rollierendes System unter strengen 
Hygienemaßnahmen und Protokoll-
führung sorgte für zusätzlichen Ver-
waltungsaufwand. Leider waren auch 
Ausbildungsinhalte wie Exkursionen 
ab Oktober mit den 26 Jagdschülern 
nicht mehr erlaubt. An den Drückjag-
den konnten immer nur fünf bis sechs 
Jagdschüler je Termin teilnehmen. Ir-
gendwie konnten aber am Ende alle 
Schülerinnen und Schüler beim Auf-
brechen in Kleingruppen dabei sein.
Dann begann eine lange Zeit mit rei-
nem Onlineunterricht. Erst ab Mitte 
März waren wieder Waffenhandha-
bung und die praktische Schießausbil-
dung im direkten Unterricht möglich. 
Aufgrund der geltenden Zwei-Haus-

halte-Regelung bedeutet dies jedoch: 
pro Jagdschüler ein Ausbilder. Das be-
deutete einen enormen Zeitaufwand 
für das gesamte Ausbilderteam. Die 
schriftliche Prüfung am 3. Mai 2021 
bestanden alle. Dies war auch der Tag, 
an dem dann erstmals wieder Praxis-
unterricht erlaubt war. Am Ende hat es 
für einige Jagdschüler bei der Schieß-
prüfung und/oder mündlich-prakti-
schen Prüfung nicht gereicht. Bis Ende 
Juli haben ein Teil davon die restlichen 
Prüfungen erfolgreich abgelegt.

Jungjäger suchen Jagdgelegenheit
Einige neue Jungjäger suchen noch 
eine Gelegenheit, um sich in einem 
Revier einzubringen. Es wäre sehr 

JAGDSCHULE KJV BÖBLINGEN
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Bild: Tanja Schneider



schön, wenn Jagdpächter/innen dies 
ermöglichen würden.

Modell „Jagdpaten“ wird fortgeführt
Zum ersten Mal wurde den Jagdschü-
lern in diesem Kurs die Möglichkeit 
eröffnet, mit einem „Jagdpaten“ ins 
Jagdrevier zu gehen. Dies war nur 
möglich, weil sich für jeden Jagd-
schüler/in ein Jagdpate zur Verfügung 
stellte. Die Aktion kam sehr gut an. 
Je nach Jagdpate oder Jagdschüler/in 
waren alle Jagdschüler/innen mindes-
tens einmal, zum Teil aber weit über 
zehn Mal mit dem Jagdpaten draußen 
im Revier – zum Ansitzen, Jagdeinrich-
tungen bauen oder reparieren oder 
um Revierspezifisches zu lernen. Die 

Aktion soll auch im nächsten Kurs 
wieder stattfinden.

Neuer Jagdkurs
Nach dem erstmals initiierten Infor-
mationsabend zum neuen Jagdkurs 
am 22. Juli 2021, zu dem rund 40 In-
teressenten kamen, war der neue Vor-
bereitungskurs auf die Jägerprüfung 
bereits am nächsten Tag ausgebucht. 

Einige Interessenten sind nun auf der 
Warteliste, aber mehr als 30 Schüler 
können in einem Kurs nicht ausgebil-
det werden, wenn das Niveau und die 
Qualität nicht darunter leiden sollen.

Gerhard Malisi
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I

04.04.2022    
Anmeldeschluss!
Eingang des Antrags 4 Wochen 
vor der schriftlichen Prüfung 
beim Landesjagdverband  
Baden Württemberg e.V.  

25.04.2022    
Waffenhandhabung und  
Schießprüfung

02.05.2022    
Schriftliche Prüfung 
 
09.05.2022    
Mündlich - Praktische Prüfung

Wir wünschen unseren  
Kursteilnehmern bis dahin eine  
gute Vorbereitungszeit.

JÄGERPRÜFUNG 2022
TERMINE
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Der neue Kurs 2022 beginnt  
am 12. September. 
Ausführliche Infos zum Jung- 
jägerkurs bei der KJV Böblingen 
finden Sie in unserem Flyer  
oder auf der Website.

JUNGJÄGERKURS 2022Bild: Claus Kissel



Starkes Interesse 
AN DER JAGDSCHULE DER KJV BÖBLINGEN

Bilder: Kathrin Weik

Am 22. Juli fand erstmals ein Infotag 
für den im September gestarteten 
neuen Jagdkurs statt. Knapp 40 In-
teressenten fanden den Weg an den 
Trapstand am Mönchsbrunnen, um 
sich über die Ausbildung genau zu in-
formieren.

Zustande kam dieser Infotag für die 
Jagdschule, um Interessierten bereits 
im Vorfeld ausführliche Informationen 
zu geben. Da die Ausbildung bei der 
KJV Böblingen zeitlich sehr umfang-
reich ist und auch eine hohe Anzahl an 
Samstagen für die Schießausbildung 
sowie Exkursionen vorsieht, erläuter-
te Kreisjägermeister Claus Kissel und 
ein Teil des Ausbilderteams detailliert 

über Inhalte und Abläufe der Jagd-
schule. 

In Kleingruppen konnten die Besu-
cher auch die einzelnen Bereiche der 
Schießanlage besichtigen und einen 
ersten Eindruck bekommen. Das Team 
der Jagdschule beantwortet auch die 
Fragen der Interessenten und Interes-
sentinnen.

Die hohe Teilnehmerzahl zeigt das 
große Interesse am Thema Jagd, aber 
auch an der fundierten und inten-
siven Ausbildung der KJV Böblingen 
über knapp 8 Monate. Für den im Sep-
tember gestarteten Kurs wurden 30 
Plätze vergeben. Die Bläsergruppe der 

KJV Böblingen begleitete die Veran-
staltung mit jagdlichen Signalen und 
Klängen.

Kathrin Weik

JAGDSCHULE KJV BÖBLINGEN
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Der nächste Infotag  
für Kurs 69 findet im  
Juli 2022 statt



61

Jagdschule
KREIS
VEREINIGUNG
BÖBLINGEN

JÄGER



1662

Die KJV Böblingen pflegt schon seit 
vielen Jahren einen guten Kontakt zu 
den in der Panzerkaserne stationier-
ten Angehörigen der US Army. 

KJM Claus G. Kissel hatte in diesem 
Zusammenhang die Ehre, den Jäger-
schlag zu erteilen und die Jägerbriefe 
zu überreichen.

Die Schießlehrer der KJV Böblingen 
unterstützen Jagdscheinanwärter der 
US Army in der jagdlichen Schießaus-
bildung. Dazu sind die Amerikaner zu 
Gast am Mönchsbrunnen. 

Bild: Kathrin Weik

Jägerschlag
IN DER PANZERKASERNE

„Der erste Schlag  
soll dich zum Jäger weihen! 

Der zweite Schlag  
soll dir die Kraft verleihen, 
zu üben stets das Rechte. 

Der dritte Schlag  
soll dich verpflichten,  
nie auf die Jägerehre  

zu verzichten!“

Auch liegt das Gebiet der Kaserne mit-
ten im Bereich des Hegering 1. Nun 
hatten bei den Amerikanern elf Jäger 
und eine Jägerin ihre Jagdausbildung 
erfolgreich absolviert. 

Die Zeremonie zum Abschluss der Jä-
gerausbildung fand Mitte Juni unter 
Einhaltung der Corona-Maßnahmen – 
geimpft, getestet, genesen – auf dem 
Panzer Range Complex in Böblingen 
statt. 
Unterstützt wurde die feierliche Zere-
monie von drei Jagdhornbläsern der 
Kreisjägervereinigung Böblingen. 

JÄGERSCHLAG - IN DER PANZERKASERNE



KJM Claus G. Kissel legte einen Hirsch-
fänger auf die Schultern der Jäger und 
sprach: „Der erste Schlag soll dich 
zum Jäger weihen! Der zweite Schlag 
soll dir die Kraft verleihen, zu üben 
stets das Rechte. Der dritte Schlag soll 
dich verpflichten, nie auf die Jägereh-
re zu verzichten!“ Dann wurde ein  
Eichenbruch überreicht.
Die KJV Böblingen bedankt sich bei 
Larry Reeb von Larry’s Bogenjagd in 
Schönaich und John Cass vom Army-
Hunting-Club für die Einladung und 
die Organisation des Events.

Kathrin Weik

JÄGERSCHLAG - IN DER PANZERKASERNE

Bilder: Kathrin Weik
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Jeden Montag (außer bei  
  Regen)  
  19.30 Uhr 
  Ehninger  
  Schießstand

64

Seit Montag, den 31. Mai 2021, pro-
ben die Jagdhornbläser der Kreisjä-
gervereinigung Böblingen wieder am 
Schießstand in Ehningen unter freiem 
Himmel. 

Für die Anfängergruppe gab es sogar 
durch Corona keine Pause, die Nach-
wuchsbläser kamen in den Genuss 
von Onlineproben. Wer Lust am Jagd-
hornblasen hat oder sich dafür inter-
essiert, ist herzlichst eingeladen. 

JAGDHORNBLÄSER

Endlich erklingen die Hörner wieder
JAGDHORN BLÄSER

Wir proben jeden Montag (nicht bei 
Regen) ab 19:30 Uhr am Ehninger 
Schießstand (neben Fa. Bertrandt).  

Weitere Informationen und Impres-
sionen von Auftritten und Veranstal-
tungen sind auf der Webseite der KJV 
(www.kjvbb.de) aufgeführt.

Wir freuen uns auf euch!
Adolf Marold 
(Kontakt: jagdhorn@kjvbb.de)

Bild: Kathrin Weik

JAGDHORN
PROBE



Leonberger Str. 30 · 70839 Gerlingen · Tel.: 07156/21295
www.Raumausstattung-Kruck.de

·  Bodenbeläge
·  Designbeläge / Parkett
·  Gardinen
·  Rollläden / Markisen
·  Sonnenschutz
·  Polstern
·  Tapezieren
·  Malerarbeiten
·  Insektenschutz

KRUCK
R A U M D E S I G N

Somfy One
    Die All-in-One Sicherheitslösung  
    für Ihr Zuhause

Einfache und komfortable 
Bedienung per App

www.somfy.de

Full-HD-Kamera  
mit Nachtsichtfunktion

Bewegungsmelder  
mit Haustiererkennung

90 dB Sirene 
Lautsprecher/Mikrofon

Motorisierte Blende  
zum Schutz der Privatsphäre
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HUNDEWESEN

Bild: Julia Döttling ARTWORX
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HUNDEWESEN

Am 24. Juli starteten 14 Gespanne bei 
der Brauchbarkeitsprüfung (BP), um 
das Modul 1 zu bestehen, davon neun 
Gespanne mit dem Ziel Modul 2. Trotz 
Daumendrücken schafften es am Ende 
nur acht Gespanne zum Bestehen der 
Prüfung.

Dieses Jahr bereitete sich eine bunte 
Truppe an Hunderassen auf die Prü-
fung vor – von Terrier über Bracke bis 
zu Stöberhund und Vorstehhunden 
war alles am Start. Wie immer began-
nen wir mit dem bei Fuß gehen, im 
Kreis laufen sowie mit Sitz und Platz. 
Nach anfänglichen Unruhen haben 

sich die Hunde und die Führer an den 
Ablauf gewöhnt. Die Gasse mit dem 
Abrufen ist immer ein Highlight und 
beschert dem einen oder anderen 
Führer einen etwas höheren Blutdruck 
– bleibt der Hund sitzen, kommt er zu 
einem oder bringt er das gesamte Ge-
füge durcheinander.

Nachdem der Grundgehorsam etwas 
gefestigt war, gingen wir für die Ge-
spanne, die das Modul 2 - die Brauch-
barkeit nach dem Schuss - bestehen 
wollten, zu den Grundübungen im Ap-
port über. Der Grundsatz dabei lautet: 
Wenn der Hund 500 Mal das Apportel 

fallen lässt, muss der Führer 501 mal 
korrigieren – sonst klappt es nicht. 
Wichtig sind auch hier das Lob des 
Führers und die Leckerlis zum Beloh-
nen der Hunde. Das Thema Loben und 
Leckerli alleine würde ein ganzes Ka-
pitel füllen. Wie freut sich der Führer 
und wann oder wie sollte er beloh-
nen? Ist nur das beste Saitenwürstle 
gut genug oder reicht altes vertrock-
netes Futter? Hört sich einfach an, ist 
es aber nicht.

Dann gingen wir Schritt für Schritt zum 
Thema Schweiß über, erst mit Tagfähr-
ten und dann auf die Übernachtfähr-

Junghunde-Training 
MIT ZIEL BRAUCHBARKEITSPRÜFUNG

Bild: Julia Döttling ARTWORX
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HUNDEWESEN

Bilder: Julia Döttling ARTWORX

ten. Das Thema Schweiß ist immer 
ein spannendes Thema, sowohl beim 
Üben als auch für die Prüfung. Um mal 
die Gespanne auf nicht ausgezeich-
nete Fährten zu schicken, haben wir 
seit einiger Zeit unsere sogenannten 
Blindfährten eingeführt. Steffen Ben-
zinger legt diese freitags und läuft un-
ter Prüfungsbedingungen die Fährten 
dann samstags. Dies ist immer wieder 
ein Aha-Erlebnis für alle.
Dieses Jahr war für einige Gespanne 
das Thema Schussfestigkeit eine gro-
ße Herausforderung. Was sich erstmal 
einfach anhört, gestaltet sich für eini-
ge als große Hürde. Der Hund wird ins 
Feld geschickt und muss sich etwa 30 
m vom Führer entfernen. Anschließend 
gibt der Führer zwei Schrotschüsse ab, 
aber erstmal muss der Hund stabil 30 
m gehen! Wir haben alle Tricks getes-
tet und ausprobiert: Voranschicken, 
Suchen auf Dummys, Futternapf...

Otto Benzinger + Team



Brauchbarkeitsprüfung
2021

Bild: Kathrin Weik

HUNDEWESEN

Otto Benzinger 
Gizmo von der Tittmoninger Burg 

Kleiner Münsterländer

Christian Kobbe
Oscar vom Auenwald

Kleiner Münsterländer

Stephan Mann 
Arko vom Stauferland 
Kleiner Münsterländer

Marc Müller 
Dora von der Moritzburg  

Deutsch Drahthaar

Wir gratulieren zur bestandenen Prüfung!

Phillip Scheel 
Jupiter von den kleinen Waldelfen

 Rauhaarteckel

Marvin Schneider  
Linus von der Orbisklinge 

Kleiner Münsterländer

Peter Wendel 
Theo vom Ritterholz 

Wachtel

Robert Wolf 
Gustaf von der Hirschwiese

Kleiner Münsterländer
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21. November 2021  I  8:30 Uhr 
Einführungstag Brauchbarkeit 
Treffpunkt Schalkwiesen  
Sporthalle Ehningen

17. März 2022        
Kick Off Kurs Hundeführer 

Mitte/Ende Juli 2022   
Brauchbarkeitsprüfung

Juli 2022 (Beginn nach Meldestand) 
Welpenkurs

KONTAKT Otto Benzinger: 
hundeobmann@kjvbb.de

TERMINE

Sybille & Gunnar Zimmermann  
aus Sindelfingen
mit BGS Rüden Moritz von der 
Hünenburg Rufname „Loisl“  
und Yockel vom Wolfskorb 
Kontakt: 0177 29 94 692

Jörg Bürglin aus Hildrizhausen
mit BGS Rüde Alf von Wolfsborn  
und Jagdterrier Ronja v. Teckberg 
Kontakt: 0152 33 53 21 46

Markus Klas aus Sindelfingen
mit BGS Hündin Holly von der  
Hagendorfer Dickten 
Kontakt: 0173 34 14 156

NACHSUCHEGESPANNE
KONTAKT
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KLEIDUNG & NADELN
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KJV Böblingen 
– einfach anziehend
Polos, Jacken & Anstecknadeln – jetzt erhältlich

AKTION
Schießstand
Mit dem Kauf der Polos, Jacken & Ansteck- 
nadeln habt Ihr nicht nur tolle Outfits –  
Ihr tragt auch noch aktiv zum Unterhalt  
unseres Schießstandes bei.

Von dem Kaufpreis werden bei Kleidungsstü-
cken 5 Euro, bei Anstecknadeln 2 Euro direkt 
für die Instandhaltungsarbeiten verwendet.

Die KJV bedankt sich bei allen Unterstützern!

Bi
ld

: K
la

us
 S

ch
m

ad
al

la
HIER erhältlich: 
Schießstand Mönchsbrunnen

Beim Zeugwart Klaus Racz an den  
KJV Schießterminen auf dem Keilerstand.

Kontakt: 
zeugwart@kjvbb.de   
Tel. 0175 I 48 90 201

Die Artikel finden Sie auf der Website unter: 
www.kjvbb.de/merchandise
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KLEIDUNG & NADELN

1 I CLASSIC POLO Damen olive 20,00 Euro
 Größen: M, L,  
 Feines Piqué-Polohemd mit gestrickten  
 Bündchen. Doppelt gearbeitete Nähte und  
 farblich passende Knöpfe. 100% Baumwolle 
 
2 I V T-SHIRT Damen  15,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL 
 Elastischer, weicher Single-Jersey für eine  
 perfekte Passform. Figurbetonender Schnitt  
 mit Seitennaht. 95% Baumwolle, 5% Elasthan  
 
3 I LONG-SLEEVE Damen   20,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL 
 Komfort T-Shirt aus weicher, dehnbarer  
 Baumwolle, Rundhalsausschnitt und  
 taillierter Schnittform. 100% Baumwolle 

4 I MICROFLEECE WESTE Damen   25,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL  
 Praktische Weste aus pflegeleichtem  
 Microfleece. Sportlich, taillierte Form  
 mit 2 Seitentaschen. 100% Polyester 
 
5 I MICROFLEECE JACKE Damen  30,00 Euro
 Größe M, L, XL, XXL  
 Leichte Jacke aus pflegeleichtem Microfleece. 
 Hochwertiger Anti-Pilling-Microfleece mit  
 besonders weicher Oberfläche. Tailliert  
 geschnitten mit 2 Seitentaschen. 100% Polyester 
 
6 I WINTER X-TUBE orange  10,00 Euro
 Größe: onesize
 Winter-Schlauchschal mit Reflexstreifen.
 Innen angenehm warmer Fleece, außen  
 elastischer Jersey. 100% Polyester

Für die Jägerin

2

3 4

5 6
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KLEIDUNG & NADELN

7 I CLASSIC POLO Herren olive 20,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, XXXL 
 Feines Piqué-Polohemd mit gestrickten  
 Bündchen. Doppelt gearbeitete Nähte und  
 farblich passende Knöpfe. 100% Baumwolle 
 
8 I FULL-ZIP-FLEECE Herren dunkelgrün  30,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, XXXL 
 Aus pflegeleichtem Anti-Pilling-Fleece für  
 Damen und Herren. Grober Reißverschluss  
 (Full-Zip) in Jackenfarbe sowie praktische  
 Einschubtaschen mit Reißverschluss.  
 100% Polyester

9 I FULL-ZIP-FLEECE Herren braun  30,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, XXXL 
 Aus pflegeleichtem Anti-Pilling-Fleece für  
 Damen und Herren. Grober Reißverschluss  
 (Full-Zip) in Jackenfarbe sowie praktische  
 Einschubtaschen mit Reißverschluss.  
 100% Polyester
 
10 I HALF-ZIP Herren braun 35,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, XXXL 
 Half-Zip Shirt mit Stehkragen und Reißver- 
 schluss.  Strapazierfähige, pflegeleichte  
 Baumwoll/Polyester-Mischung, Innenseite  
 angeraut. 70% Baumwolle, 30% Polyester.
 
11 I SOFTSHELL WESTE Herren oliv 45,00 Euro
 Größen: M, L, XL, XXL, XXXL   
 Sportliche Weste mit 3-lagigem Softshell- 
 material. Microfleecefutter, wind- und wasser- 
 dichte TPU Membran (5.000 mm Wassersäule), 
 atmungsaktiv, fleecegefütterter Stehkragen,  
 2 gezippte verdeckte Seitentaschen, vertikale  
 Brusttasche, Kordelzug am Saum zur Weiten- 
 regulierung. 95% Polyester, 5% Elasthan 

 

Für den Jäger

7 8

9 10

11
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12 I HIGH VIZ CAP grün 10,00 Euro
 Größe: onesize

13 I HIGH VIZ CAP braun 10,00 Euro
 Größe: onesize

14 I SANDWICH CAP oliv 10,00 Euro
 Größe: onesize

15 I KNITTED CAP orange 10,00 Euro
 Größe: onesize

  AKTION  25,00 Euro
 Drei verschiedene Kappen nach Wahl 
 Größe: onesize

16 I ANSTECKNADEL HISTORISCH 5,00 Euro
 Historische Hutnadel ca. 30 mm aus Metall,  
 klassische Versilberung, Rehbockkopf mit  
 Rändelschraube und Schriftzug KJV Böblingen 

17 I ANSTECKNADEL mit Nadel 5,00 Euro
 Metallabzeichen 22 mm mit Schriftzug
 und mit Vorstecknadel

18 I ANSTECKNADEL mit Pin 5,00 Euro
 Metallabzeichen 22 mm mit Schriftzug
 und mit Klemmverschluss (Pin)

19 I ANSTECKNADEL - 2  mit Pin 5,00 Euro
 Metallabzeichen 18 mm 
 mit Klemmverschluss (Pin)

20 I AUTOAUFKLEBER 1,00 Euro
 Nasskleber 10 x 10 cm

21 I KJV TASSE 2,00 Euro
 mit historischem Rehbockkopf

Für Hut, Brust & Auto:

14 15

181716

212019
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JÄGERPOST

Liebe gewerbetreibende Mitglieder und Jagdfreunde, 

mit einer Auflage von 1.500 Stück (ca. 72-80 Seiten Umfang) wird 

die JägerPost der Kreisjägervereinigung Böblingen e.V. zweimal 

jährlich an alle Mitglieder sowie an jedes Kreistagsmitglied und 

eine ausgewählte Zahl an Multiplikatoren, wie z.B. Bürgermeister 

und Politiker, verschickt.

Profitieren auch Sie davon und präsentieren Sie Ihr Gewerbe ziel-

gruppenorientiert mit einer Anzeige oder Beilage in einer der 

nächsten Ausgaben. 

Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten und lassen Ihnen die 

Unterlagen zukommen.

KONTAKT: 

Uwe Kühne, E-Mail: schatzmeister@kjvbb.de

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

1/2 Seite
quer  I  240 Euro

1/3 Seite
quer I 200 Euro

1/3  
Seite

hoch

200 Euro

1/4 Seite
quer I 180 Euro

1/9 
Seite

hoch

100 Euro

1/4 Seite
hoch I 180 Euro

1/4 Seite
quer lang I 180 Euro

1 Seite
 im Raster  I  300 Euro

ANZEIGENFORMATE

KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 82 I Herbst 2017 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

Nachsuchen- 
gespanne
Seite 36

Gold  
für Otto
Seite 5

Drückjagd- 
besteck Teil 1
Seite 8

Rebhuhn-
Schutzprojekt
Seite 42

KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 84 I Herbst 2018 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

Wolfsexperte 
Peter Sürth
Seite 20

Effektive  
Schwarzwild- 
bejagung
Seite 10

Jungjäger- 
Ausflug
Seite 30

„Die erste 
Drückjagd“
Seite 46

Jägervereinigung Kreis Böblingen e.V.  I Nr. 81 I Frühjahr 2017 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

Verkehrs- 
sicherung DJ
Seite 17

Mitglieder-  
versammlung
Seite 5

Neue Satzung 
- Entwurf
Seite 8

Rebhuhn
Schutzprojekt
Seite 42

KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 86 I Herbst 2019 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

Faszination Jagd 
auf Papier
Seite 32

Jagdschule 
der KJV BB
Seite 40

Hundeführer-
lehrgang 2019
Seite 66

Wildtier  
des Jahres
Seite 10

Genuss Wild 
- neue Rezepte
Seite 18

Schießwesen 
Onlinebuchung
Seite 36

Jagdkurs
Nr. 66
Seite 48

Jahresbericht  
2019/2020
Seite 6

KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 88 I Herbst 2020 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 
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ANZEIGENFORMATE

JÄGERPOST  I IMPRESSUM

JÄGERPOST
FRÜHJAHR 2022

Die Redaktion bedankt sich 
bei allen, die bei dieser  
Ausgabe mitgewirkt haben. 
Für die nächste Ausgabe ist 
der Redaktionsschluss am: 

01. Dezember 2021

IMPRESSUM

!

HERAUSGEBER (V.i.S.d.P.):
KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.

VORSITZENDER:
Kreisjägermeister Claus G. Kissel
Mercedesstraße 6
71139 Ehningen
Tel. 07034 I 93 70 80
http://www.kjvbb.de

REDAKTION:
Team „JägerPost“ der 
KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.

Registernummer: VR 240305
Amtsgericht Stuttgart

LAYOUT, DESIGN & GRAFIKEN:

© Julia Döttling ARTWORX
Roßwiesenstr. 6
72135 Dettenhausen
Tel. 0176 I 21 79 16 18
printdesign-jule@web.de

TITELBILD:
© Adobe Stock, H. Rambold

ERSCHEINUNGSWEISE:
zweimal jährlich (Frühjahr/Herbst)
Auflage: 1.500 Exemplare

Bei Buchung von vier Ausgaben im Voraus (Zeitraum zwei Jahre) 
werden 10% Nachlass pro Ausgabe gewährt. Die Preise enthalten 
keine MwSt, da wir aufgrund unserer Gemeinnützigkeit nicht zum 
Vorsteuerabzug berechtigt sind.

BEILEGER  in der JägerPost

Beileger     200 €
je Blatt

IHRE
FIRMA

WERBEANZEIGEN   in der JägerPost

LOGOPRÄSENZ  auf der Website

Je JägerPost-Laufzeit  60 € 
(ca. 6 Monate)

Ab sofort bieten wir unseren Werbepart-
nern der JägerPost exklusiv die Möglichkeit 
ihr Logo auf der Startseite der Kreisjäger-
vereinigung Böblingen (www.kjvbb.de) zu 
platzieren und so von unserer Reichweite 
zu profitieren. Das Logo wird direkt mit  
der Partner-Website verlinkt. 

Dieses Angebot gilt nur für Werbepartner 
der JägerPost. Die Logos werden bis zur je-
weils nächsten Ausgabe der JägerPost (ca. 
6 Monate)  auf der Website präsent sein.

LOGO

PARTNER

LOGO

LOGO LOGO

LOGO LOGO

LOGO LOGO

WEBSITE

Anzeige ab 100 €

Die Anzeigenpreise richten sich nach der 
Größe der Anzeige. Gerne senden wir Ih-
nen die detaillierte Preisübersicht zu.   

IHRE
FIRMA

IHRE
FIRMA

WEITERE INFOS UNTER:
www.kjvbb.de/unser-verein/jaegerpost
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Bitte empfehlen Sie uns weiter. 
Waidmann‘s Dank! 

Ihre Familie Derichsweiler

www.derichsweiler.com
Telefon: 07031 81708-0

Kolumbusstr. 13 · 71063 Sindelfingen


